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Für Karlsruher Inserenten
ist die „ Badiiehe Presse ** das geeignetste
und meistgelesenste Blatt . Durch 27 stän¬
dige Trägerinnen wird die ^Badische
Presse ** ihren 5660 Stadt -Abonnenten

. WM " zweim .a .1 "ME
täglich zugestellt; die Verbreitung durch die Agen¬
turen und durch Einzelverkauf beziffert sich auf
oa. 1460Exemplare täglich, so dass die .,Badisebe
Presse ** in der Stadt

Karlsruhe allein 7120 Abonnenten
(80 bis 40,000 l »eser ) hat.

Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreis
wird von keiner andern hiesigen Zeitung auch nur
annähernd erreicht.

tyflgp Inserate "HMD
erzielen daher in der „ Badischen Presse **
einen durchschlagenden Erfolg , da solche
nicht nur in Karlsruhe , sondern auch in der
Umgehung Karlsruhe^ , ferner im ganzen badischen
Lande , im Eisass, Württemberg , Rheinpfalz und
Hessen etc . weiteste Verbreitung finden, durch eine

tägliche Auflage der „Badischen Presse“
von nahezu

15,000 Exemplaren .
Der Yerlag der „Badischen Presse".

Badischer Landtag .
2. Kammer.

A Karlsruhe , 4. April.
54 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 9 1/. Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Finanzminister Buchen berge » ,

Minister v . Brauer und RegiernngSkominissäre .
Der Präsident macht Eingangs der Sitzung kurze ge¬

schäftliche Mittheilungen , worauf die neuen Eingaben ange¬
zeigt werden .

Ehe in die Tagesordnung eingetreten wird, ergreift das
Wort

Minister v . Brauer : Er habe dem Haufe zwei Gesetz¬
entwürfe, betreffend den Bau von Nebenbahnen mit staatlicher
Unterstützung vorzulege » . DaS eine Gesetz betreffe den Bau
einer Bahn vom Bahnhof Müllheim über die Stadt Müll,
heim , der andere den Bau einer Bahn von Bühl in das
Bühlerthal . Er übergebe beide Gesetze dein hoben Hause.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Hug (Zentr .) bemerkt zur Geschäftsordnung: Die

Budgetkommission habe gestern eine Sitzung abgehalte», der
auch der Finanzminister angewohnt habe . Der Herr Minister
habe über die Finanzlage eine Reihe werthvolle Aufschlüsse
gegeben» besonders unter Berücksichtigung der Matrikularbei »
träge . Weiter habe der Minister Vorschläge gemacht, wie das
Defizit unseres Haushalts gedeckt werden solle. Das HauS
werde mit dieser Frage sich später noch befaffen müssen und
es sei daher iii der Budgetkommission der Wunsch laut ge¬
worden, daß man heute in eine Debatte über die Finanzlage
eintreten solle. Er habe den Auftrag , Namens der Bndget -
kommission daS hohe Haus zu bitten, in eine Debatte nicht
einzutreten.

Präsident Gönner hält e» für empfehlenswerth, der
Ansicht des Vorredners beizutreten.

ES erhebt sich kein Widerspruch , weßhalb sofort in die
Berathung des Berichts der Budgetkommission über das Budget
de« Finanzministeriums für die Jahre 1894 und 95 , Titel 1 ,
2, 3, 12 und 17 der Ausgaben eingetreten wird. Bericht¬
erstatter ist

Abg . Heimburger (Dem .). Dem Berichte ist zu ent¬
nehmen :

Die Kommission beantragt , sämmtliche Anforderungen
unter :

A. int ordentliche » Etat :
Titel I . Ministerium 129.277 M . für ein Jahr ,
Titel 2 . Generalstaatskaffe 50 .300 M . für ein Jahr ,
Titel 3 . Hochbauwesen 223 .757 M . für ein Jahr ,
Titel 12 . Uuterstützungs» und Belohnungsfond 17,070

M . für zwei Jahre — mit Ausnahme der unter 2 a ange¬
forderten 3750 M . , deren Bewilligung bis nach erfolgter Be¬
richterstattung über die diesbezügliche Denkschrift der großh.
Regierung auSgesetzt bleiben soll — ,

Titel 13 . Verschiedene und zufälligeAusgaben 4659 M.
für eiu Jahr ,

6 . im außerordentlichen Etat :
Titel 3 . Hochbauwefen 206,500 M . für ein Jahr

zu bewilligen , unter 8 3 jedoch nur 43,000 , nicht 44,000 M.
Dazu wird bemerkt :
Zu Titel 1 . Ministerium 8 1 (Gehaltstarif p. 62) er¬

hielt die Budgetkommission auf eine Anfrage wegen des neu
angeforderten. Revisionsvorstandes E 1 vom großh. Finanz¬
ministerium die Auskunft, daß bei Uebergang des Eisenbahn¬
wesens an das Ministerium deS großh . Hanfes und der aus-
wärtigen Angelegenheiten der Beamte , der bisher im Finanz¬
ministerium die Stelle des Revisionsvorstandes bekleidete, a»
daS ueuerrichtete Ministerium abgegeben wurde , da er für die
Einrichtung und Leitung des Rechnungsdienste « daselbst als
besonder« geeignet erschien. Daher mußte an seiner Stelle
hier ein neuer Beamter angefordert werden .

Zu Titel 3 . Hochbauwesen ß 8 2b . Die Erhöhung
der Dienstzulage für zwei außerordentlich « Mitglieder der
Baudirektion von je 600 auf 900 Mk. wird in einer Zu¬
schrift an die Budgetkommission folgendermaßen begründet:

Zu 2 . Der bisherige Satz von 600 M . , der seit längerer
Zeit für die Vergütung nebenamtlicher Tbätigkeit in ähnliche »

Stellungen (z . B . Mitglied der Beamteuwittwenkafie ) besteht,
steht mit denMnsPrüchen, die an die beiden außerordentlichen
Mitglieder der Baudirektion gestellt werden , nicht mehr im
richtigen Verhältniß. Wenn auch diese beiden Beamten an
der Erledigung der laufenden Geschäfte der Baudirektion, ab¬
gesehen von der Stellvertretung des großh. Baudirektors bei
dessen Abwesenheit, nicht theilnehme » , so find doch die An¬
forderungen an dieselben bezüglich des Zeitaufwandes und der
Arbeitsleistung namentlich in Folge der gesteigerten Bau»
thätigkeit in allen Gebieten der StaatSverivaltung sehr wesent¬
lich gestiegen , indem sämmtliche »ach Artikel 4 Ziffer 1 , 2,
4 und 6 der landesherrlichen Verordnung vom 17. März
1869 (Ges . u . V. -O . -Bl . S . 43) der Baudirektion obliegenden
Geschäfte der kollegialen Beschlußfassung unterbreitet werdrn
und meist ein sorgfältiges Studium der Pläne re. voraussetzen.
Auch der höhere Grad von Verantwortlichkeit , den die tech¬
nischen Mitglieder der Baudirektion übernehmen , ist für di»
etwas reichlichere Bemeffung der Vergütung gegenüber
solchen Beamten , die vorwiegend Verwaltungsgeschäfte erledige»,
geltend zu machen.

Die Kommission glaubte dem gegenüber zumal bei der
Geringfügigkeit der angeförderten Summe keine Einwendung
mache» zu sollen .

Zu Titel 3 . Außerordentlicher Etat § 1 bemerkt die
großh. Regierung , daß das zur Erwerbung in Aussicht ge¬
nommene Haus für die Bedürfnisse des nicht zu umfang¬
reichen JnspektionSdiensteS auf absehbare Zeit genügen dürfte,
daß ferner die günstige Lage des Anwesens , deffen Umfang
und der angemessene Preis den Ankauf als wüufcheiiswerth er¬
scheinen kaffe . Die Kommission glaubte im Hinblick auf diese
Auskunft und nach Einsichtnahme in die Pläne die Bewilligung
empfehlen zu sollen .

Zu 8 3 desselben Titel « : Nach dem der Kommission
vorgelegteu genauen Kostenvoranschlag ermäßigt sich die ange¬
forderte Summe auf 43,000 Mk.

Titel 1 wird ohne Debatte angenommen .
Bei Titel 2 fragt
Abg. Klein » Wertheim (natl .) an , wie der Verkehr

zwischen der Fina » zverwaltu »g und der Reichsbank und Badischen
Bank gestaltet sei. Er habe die Meinung , daß es geboten
erscheine, einen lebhafteren Verkehr zwischen der Finanzver¬
waltung und den Landesanstalten herbeizuführen .

Ministerialdirektor Seubert gibt eine eingehende Dar¬
stellung über die geschäftlichen Beziehungen der Finanzver¬
waltung zu der Reichsbank und der Badischen Bank . Die
Finanzverwaltung habe alle Veranlassung, mit der Reichsbank
in engen geschäftlichen Beziehungen zu stehen, so in Bezug
auf Zahlung der Matrikularbeiträge , auf Ueberweifung von
Zöllen, auf Erledigung von Militärausgaben . Zwischen der
Finanzverwaltung und der ReichSbank bestehe eine überaus
lebhafter Conto -Correiit - Berkehr und dieser Verkehr wäre,
wenn nicht durch die Reichsbank , schwer in der jetzt bestehen--
den vortheilhaftesten Weise herzustellen. Der Geldausgleich
unserer Haupt- und Landeskaffen sei aber durch die Bei-
Mittelung der Reichsbank und deren Filialen leicht z« bewerk.
stelligen . Die Regierung bade die Frage, ob die Badisch^
Bank an Stelle de » Reichsbank treten solle , geprüft , sei abe-

Das Zeichen der Vier.
Roman von C o n a « Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortfehung .) (83

Wir waren nur noch eine Bootslänge entfernt , fast
terührten wir unsere Beute . Ich sehe die beiden noch vor
mir im Licht unserer Laterne , den weiße» Mann mit dem
Stelzfuß , wie er seine Flüche zu uns herüberschleuderte
und den teuflischen Zwerg ,

*mit den großen , gelben, knirschen¬
den Zähnen und dem scheußlichen Gesicht. Es war gut ,
daß wir ihn so deutlich sehen konnte» , denn jetzt zog er
unter seiner Umhüllung ei» kurzes , rundes Stück Holz
hervor , wie eiu Schullineal und setzte es an die Lippen .
Unsere Pistolen gingen gleichzeitig los. Er taumelte , warf
die Arme in die Höhe, gab einen keuchenden Ton von sich
und fiel über Bord in den Strom . Noch einmal sah ich
den Mick seiner giftigen, drohenden Augen inmitten des
weißen Wasserschaums. Im selben Augenblick warf sich
der Stelzfuß auf dar Steuerruder, drückte es nieder und
sei» Boot flog dem südlichen Ufer zu . Wir schossen daran
vorbei, wendeten jedoch sofort um . Es war schon dicht
am Lande , gerade an einer recht wilden und wüsten Stelle,
wo das Mondlicht auf wetten Sumpfstrecken glitzerte, mit
Pfützen stehenden Wassers und Schichte» einer faulenden
Begetation . Mit einem dumpfen Stoß lief das Boot auf
dar sumpfige Ufer , das Bordertheil in der Lust , die
Hinterseite unter Waffer . Der Flüchtling irmnig heraus ;

aber fein Stelzfuß sank augenblicklich der ganzen Länge
nach in den durchweichten Boden . Vergeblich rang und
arbeitete er sich zu befreien ; nicht einen Schritt konnte er
vor- oder rückwärts machen . Er brüllte vor ohnmächtiger
Wuth und stieß verzweifelt mst dem andern Fuß in den
Schlamm ; aber sein Ringen bohrte den hölzernen Stumpf
nur noch tiefer in den zähen Ufergrund . Als wir neben
der Aurora beilegten, war er so fest eingeankert, daß
wir nur mit Hilfe eines Taus , welches ihm über die
Schulter geworfen wurde , im Stande waren , ihn wie einen
Riesrnfisch über unser« Schiffsrand zu heben und zu ziehen.
Die beiden Smith , Vater und Sohn , saßen mürrisch in
ihrem Boot, doch kamen sie ganz demüthig zu uns an Bord,
als es ihnen befohlen würbe , Die Aurora selbst machte »
wir flott und befestigten sie hinten an unserm Boot. Eine
starke, eiserne Kiste indischer Arbeit stand auf dem Deck.
Das war ohne Frage dieselbe , die den verhängnißvollrn
Schatz der Scholtos enthielt. Der Schlüssel fehlte , aber
sie war von beträchtlichem Gewicht, so orachten wir sie
denn vorsichtig in unsere kleine Kajüte . Während wir
langsam Stromaufwärts dampften, wendeten wir unsere
Leuchte nach allen Seiten , aber nirgends war eine Spur
von dem Insulaner zu entdecken. Die Gebeine dieses,
an un' ern Ufern so fremdartigen Gastes , liegen wohl tief
auf dent Boden der Themse in irgend einem dunkeln Morast.

„Sehen Sie da "
, sagte Holmes, auf das hölzerne

Gangbrett deutend. „Wir haben unsere Pistolen gerade
noch rechtzeitig abgefeuert. " Und wirklich — dicht hinter

der Stelle , auf der wir gestanden hatten, steckte einer der
mörderischen Pfeile, die wir so gut kannten. Er mußte
in dem Augenblick zwischen uns hindurch geschwirrt sei«,
als wir losschossen.

HolmeS lächelte nur und zuckte die Achseln , aber ich
gestehe , daß mir schauderte bei dem Gedanken an den
gräßlichen Tod, dem wir in dieser Nacht nur knapp ent¬
gangen waren.

Elftes Kapitel.
Jer groß« Agra-Schih.

Unser Gefangener saß in der Kajüte, dem eiserne«
Kasten gegenüber , den zu erlangen er so viel gethan und s»
lange gewartet hatte. ES war ein sonnverbrannter Bursche
mit einem Paar frecher Auge». Eiu Netzwerk von Linie»
und Furchen zog sich über sein ganzer, mahagonifarbeues
Gesicht, daS von einem harten Leben in freier Lust zeugt«.
DaS auffallend vorgebeugte, bärttge Kinn bezeichnet« ihn
als einen Menschen, der nicht leicht von einmal gefaßten
Vorsätze» abzubringeu war. Er mochte etwa fünfzig
Jahre alt sein, denn seine schwarzen , krausen Haare waren
stark mtt grau gemischt . Sein Gesicht war in der Ruh«
nicht abstoßend , obgleich die dichten Brauen und das
trotzige Kinn, ihm im Zorn einen gräßliche « Ausdruck
geben konnten , wie ich kürzlich gesehen hatte. Di« ge¬
fesselten Hände im Schoß , den Kopf auf die Brust ge¬
senkt, saß er da und blickte mit den scharfe», funkelnde »
Augen unverwandt nach der Kiste , welch« der Anlaß all«
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-n dem Ergebniß gekommen , daß die Badische Bau ! nicht inder Lage sei , für die Reichsbank einzntreten. Die Verwaltungdir Badischen Bank habe die« auch anerkannt. Die Regierungfti übrigens geneigt , die Wünsche der Badischen Bank brzüg-
lich deS Geschäftsverkehrs derselben mit der Finanzverwaltnngs» weit als möglich zu erfüllen .
-. ^ Abg . Koelle (natl .) gibt unter Hinweis auf die Dar -
Spl>ge« des Regierungsvertreters als AuffrchtSrathsmitgliedr Badischen Bank zu , daß dieselbe kaum in erhöhtem Maße

»den Verkehr steigern könne . Berücksichtigung derselbe«
Wünsche er aber in Bezug auf die baaren staatlichen Kaffen -
destände .

DieserTitel wie die übrigen schon oben angeführten Titelwerden sodann ohne Debatte genehmigt.Das Haus tritt hierauf in die Berathung des Berichtsdrr Budgetkommisfion über das Budget des Finanzministeriumsfür die Jahre 1884 und 95 , Hauptabtheilung 5 , ein . Bericht¬
erstatter

Abg . Dreesbach (Soz .) : Die Kommission beantragt die
Genehmigung der folgenden Titel :

1 . Salineverwaltniig . Ausgabe Titel 5 . Ordent¬
licher Etat 570 582 M . für ein Jahr . Außerordentlicher Etat157000 M . für beide Jahre . Einnahme Titel 2 . 943 742
Mark für 1 Jahr .

2 . Münzverwaltung . Ausgabe. Titel 8 . 35331Mark für ein Jahr . Einnahme . Titel 5 . 26717 M . fürein Jahr .
3 . Allgemeine Kassen - Berwaltung . Ausgabe.Titel 9 . 259050 M . für ein Jahr . Einnahme. Titel 6.Ordentlicher Etat . 728377 M . für ein Jahr . Außerodent»

licher Etat . 61580 M . für beide Jahre .
Diese Titel werden debattelos angenommen. Bei4 . Schuldentilgung , Ausgabe Titel 10, 2750000Mark für ein Jahr führt der Berichterstatter
Abg . Dreesbach aus , daß die Dotation an die Eisen »

bahnschuldentilguugskafse von 3750000 M . um 1 Million ge¬kürzt worden sei. Die Komniission beantrage, die Summe in
der jetzigen Höhe zu bewilligen.

Abg . Hug (Zentr .). In der Kommission seien zuerstBedenken gegen den Strich von 1 Million laut geworden .Diese Bedenken feien jedoch durch die Erklärungen des Finanz¬ministers beseitigt worden. Derselbe habe vorgeschlage » , nun¬
mehr die Zinsnberschüsse der Amortisationskasse nicht mehr znüberweisen , sondern dieselbe der Kasse zu belassen, was keinenniomentanen Erfolg aber eine gewisse Reserve für spätere
Zuschüsse bedeute . Ei » weiterer Vorschlag des Finaiiz -
ministeriunis sei dahin gegangen, die Kreditreste, herqührendans Eifenbahnbauten von der allgemeinen Kaste auf die
Iisenbahnfchuldeiitilguiigskaste zu überwälzen, wodurch > die
Betriebsüberschüste der Staatskaste verblieben. Das bedeuteüne Besserung unseres Budgets . Zum Schluffe betont nochRedner, daß die VermögenSverhältniste der Eifenbahnschulden -
ilgungskasse sehr günstige seien . 1

Es wird hierauf dieser Titel genehmigt, sowie ohneDebatte
5 . Ruhegehalte , Hinterbliebenen - Versorgung« nd Gnadengaben , Ausgabe-Titel XI . M . 3 521 250.Damit schließt die Sitzung . '
Nächste Sitzung : Freitag Vormittags 9 Uhr.

* *
*

Tagesordnungbtt 55. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Freitag ,den 6 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr.1. Anzeige neuer Eingaben . 2. Berathung der Berichteder Budget-Kommission über : a . das Budget des Finanz -
Ministeriums für die Jahre 1894 und 1895 und zwar über
Steuerverwaltung .- Ausgabe Titel 6, Einnahme Titel 3,Zollverwaltung : Ausgabe Titel ? , Einnahme Titel 4, Bericht¬erstatter Abg . Birkenmayer ; d . das Budget der Eisenbahu-
bauverwaltniig (drittes Beilageheft, Hauptabtheilung 7, Ziff. 3,8 «ite 40 bis 46), Berichterstatter : Abg. Hoffmann.

* Die Kladderadatsch - Affaire.Berli «, 4 . April . Die Zuschriften , welche Redakteur
und Verleger des „Kladderadatsch " andre „National -
Zeitung" gerichtet haben, lauten :

Auf das n' nndevlilüe Tinienti im nichtamtlichen Ibeilc
des . Reichs - Anzcigerv ' e ^ t,:eg » e ich Folgender, : Die int Sbrief»
kästen unserer letzten 'Jhimmer erwähnte» Mitteilungen , die
wir selbstverständlich i » ihrem ganzen Umsange ansrecht er -
halten, habe ich am 6 . März durch den Verleger unseres
Blattes Herrn Rudolph Hofmaim erhalten . Ihm hatte sie
der Herr Generalumjor Spitz aus Veranlassung eines dem
auswärtigen Amte angebörenden Herrn überbracht. Ich füge
jetzt noch einige Einzelheiten hinzu, die wir füit uns zu be¬
halten gedachten : Es wurde mitgetheilt, man habe schon wegen
einiger Bundesstaaten nie an eine Anklage denken können .
Ferner die beiden angegriffenen Herren des auswärtigen Amts
seien nicht selbst für alles Geschehene oder Geschehende ver¬
antwortlich zu machen. Hinter ihnen stehe eine dritte Per¬
sönlichkeit in einer kaum angreifbaren amtlichen Stellung .
Ob einzelne Ausdrücke auf dem nicht ganz kurzen Wege zuuns eine Veränderung , sei es eine Verstärkung oder eine Ab -
schwächnng erfahren haben, kann ich nicht wissen ; ich halte
mich an daS, was ich mit meiner eigenen Ohren gehört habeund was sich bei dem lebhaften Jntereffe , das ich seit
Monaten an der Sache nehme , meinem Gedächtniß scharf und
tief eingeprägt hat . Auf weitere Auslastungen im nichtamt¬
liche » Theil des . Reichsanzeigers' werde ich nicht antworten ;was an dieser Stelle erscheint, entzieht sich jedem Urtheil über
feine Herkunft und seinen Werth .

W . Polstorff , Redakteur des „Kladderadatsch . "
Die Zuschrift des Verlegers lautet :

Zu der vorstehenden Erklärung des Herrn Polstorff
möchte ich meinerseitserläuternd bemerken : der Herr Inspekteurder Landwehr-Jnspektio» Berlin , Generalmajor Spitz , dem
ich in meiner früheren Eigenschaft als Offizier des Beur -
taubtenstandes unterstellt war , ließ mich am 5 . März »m eine
Besprechung ersuche» , die zunächst wohl nur meiner Person
galt und in welcher mir mitgetheilt wurde, daß die Angriffe
des „ Kladderadatsch " gegen die vielgenannten Beamten v . H .
und v. K. -W . im Auswärtigen Amte sehr unangenehm
empfunden würden, daß die Regierung aber nicht daran denke »
könne, gerichtlich gegen den „ Kladderadatsch" vorzugehen , da
sie im staatlichen Jntereffe von einer öffentlichen Vorlegung
irgendwelcher Akten absehen muffe . Die Herren v . H . und
v . K .-W . verdienten die ihnen gemachten Vorwürfe nicht . Im
weiteren Laufe des Gesprächs kam die Rede auf eine amtlich
hochstehende Persönlichkeit , die ma» höheren Orts als Jntri »
guanten zu kennen glaube, gegen die aber schwer einzuschreiten
sei . Meiner Auffaffnng nach — und wie mir nachträglich
von dem Herrn Inspekteur versichert wurde — war damit
der vermuthliche Anzettler der gegen die Herren v. H.und v . K.-W . gerichteten . Kladderadatsch' -Angriffe ge¬meint. Die Unterredung schloß mit dem Ersuchen , die
Angelegenheit doch nun im . Kladderadatsch" ruhen zu lasten .
Ich erbat und erhielt die Ermächtigung, Herrn Polstorff, dem
in dieser Sache hauptsächlich informirten Redakteur, von diesem
Gespräch und seinem Inhalt Mittheilung mache» zu dürfen.
Diese Wiedergabe des Gesprächs konnte selbstverständlich nicht
im Wortlaut gegeben werden , sodaß mißverständliche Auf¬
fassungen des Gesagten allseitig nicht ausgeschloffen sind . Daß
eine Aeußerung, . es seien ungehörige Dinge vorgefallen" , ge¬fallen sein soll, muß ich nach bestem Wisse» verneinen. Die
Brieflastennotiz in Nr . 13 des . Kladderadatsch" kam mir
leider erst nach erfolgtem Druck vor Augen. Jedenfalls hatten
ich und die Redaktion nach dem Gesagten alle Veranlassung,
anzunehmen, daß die Unterredung auf Wunsch und im Ans¬
trage des Auswärtigen Amtes erfolgt sei . Daß dies zwarauf Veranlassung, nicht aber im Aufträge der genannten Be¬
hörde geschah , habe ich leider erst jetzt von Herrn General
Spitz in Erfahrung gebracht , der im Interesse für meine
Person eS übernommen hatte, mit mir die Angelegenheit zu
besprechen.

R . Hofmann .
Verlagsbuchhändler, Verleger des . Kladderadatsch " .

(Neue Meldung.)Berlin, 4 . April. Die „ Nordd. Allg . Ztg .
"

giebt die von der „National-Zeitung"
veröffentlichten Zu¬

schriften des Redakteurs und Verlegers des
„Kladderadatsch " wieder und konstatirt , daß danach
>ie vom Verleger erwähnte Unterredung mit dem

Generalmajor Spitz lediglich im Interesse des Ver¬
legers staltgefunden und vaß er selbst darum gebeien habe ,
dem Redakteur Polstorff die Unterredung mttzutheile »,
daß sonach die Mittheilung weder im Auftrags « noch
auf Veranlassung des Auswärtigen Amts er¬
folgt sei, endlich daß die Behauptung des „Kladderadatsch "
von angeblichen „Ungehörigkeiten im Auswärtigen Amte"
durch den Gewährsmann Porstorff's direkt wiederlegt werde.
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schließt : „Wollen die Heran»,
geber des „ Kladderadatsch" noch beanspruchen, daß man
an ihre bona fides glaube , und sie lediglich als Be«
trogene ansehe , so werden sie mit de « Material
herausrücken müssen , durch das sie sich verleiten
ließen, ehrenwerthe und pflichttreue Beamte
völlig grundlos zu verunglimpfen .

rft chr

Wir glauben gegenüber dieser Erklärung der
„Nordd . Allgm. Ztg .

" darauf Hinweisen zu müssen,
daß der Verleger des „Kladderadatsch" betr . der
Sendung des Generalmajors Spitz scharf unterscheidet
zwischen „Veranlassung" und „Auftrag " und nur
die Unrichtigkeit des letzten Wortes zugiebt. Darm aber
erscheint seltsamlich , daß man regierungsseitig nur
deßhalb nicht gegen den „Kladderadatsch" gericht¬
lich vorgegangen sein will , weil man sich vor
der öffentlichen Vorlegung irgend welcher Akten ge»
scheut habe . Als ob es keinen Ausschluß der Oeffent-
lichkeit gäbe und als ob nicht vor dem Reichsgericht
in Leipzig schon in manchen Spionen- rc . Prozessen
über manche mindestens ebenso im Interesse des Staates
geheim zu haltende Dinge verhandelt worden wäre !
Wir weisen nur auf diesen Widerspruch hin, ohne damit
irgendwie dem Kladderadatsch in seiner Kampfesweise ,
die ihn jetzt in eine sehr unangenehme Lage gebracht
hat , Recht geben zu wollen._ _

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Die konservative Fraktion des preußischen
Abgeordnetenhauses beschloß , gegen den Elbe -
Trave - Kanal zu stimmen.

* Eine auf die Branntweinsteuer bezügliche
Vorlage wird , l . „Fkf. Z .

"
, dem Reichstage in dieser

Session nicht mehr zugeheu.
(Originalbericht der „Badischen Presse " .)* Die Königin von Württemberg «nterzog sich

der Oeffnung des Geschwüres am linken Bein durch Pro¬
fessor Länderer , wodurch das Fieber sich verminderte .
Die Königin wird jedoch noch 8—14 Tage das Bett
hüten müssen .

Ausland .
Frankreich.

* Die Sanitäts - Convention ist von
Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Belgien , Frank¬
reich, England , Rußland, Spanien, Holland, Italien ,
Griechenland , Dänemark, Persien und Portugal unter¬
zeichnet worden. Die Vertreter der VereinigtenStaaten von Amerika stimmten unter gewissen Vorbe¬
halten zu ; die Türkei und Schweden nahmen die
Convention ad referendum an . Nach der Unterzeich¬
nung hielt der Ministerpräsident Casimir - P^ rier
eine Rede, in der er des nunmehr vollendeten Werkes
rühmend gedachte. Der Gesandte Dänemarks sprach
dann den Dank für die in Paris genossene Gastfreund¬
schaft aus. ' Str .-P .

* Der Gouverneur des Sudans telegraphirt :
Eine französische ErkundigungSabtheilung ,

feiner Miffethaten gewesen war. Es schien mir, als
spräche mehr Kummer als Aerger aus seinen starren ,
verschloffenen Mienen . Einmal bemerkte ich sogar einen
Schimmer von Humor in seinen Augen, als er zu mir
ausblickte .

„Hören Sie, Jonathan Small, " sagte Holmes , indem
er sich eine Zigarre anzündete , „es thut mir leid, daß es
dazu hat kommen müssen.

"
„Mir auch, Herr, " erwiderte er ftei heraus. „Doch

glaube ich nicht , daß man mich wegen der Geschichte
hängen kann. Ich schwöre Ihnen hoch und heilig, daß
ich keine '

Hand gegen Herrn Scholto aufgehoben habe.Es war der Höllenhund Tonga , der einen von seinen
verfluchten Pfeilen auf ihn schoß . Meine Schuld ist's
Nicht, Herr, im Gegenthell , mir hat'S so Viel Kummer
gemacht, als wenn er mein Blutsverwandter gewesenwäre . Ich schlug den kleinen Teufel tüchtig mit dem
Tauende dafür, aber eS war einmal geschehen, und ich
konnt's nicht wieder ungeschehen machen .

"
„Da habt Ihr eine Zigarre, Small, " sagte Holmes ;

„thut auch einen Zug aus meiner Flasche, denn Ihr seid
sehr durchnäßt . — Wie konntet Ihr nur erwarten, daß
ei» so kleiner, schwacher Mensch wie dieser Schwarze ,Herrn Scholto überwältigen und sesthalten würde , während
ihr an dem Strick heraufklettertet ?"

„Sie scheinen ja die Sache so genau zu wffsen , als
wen» Sie dabei gewesen wären, Herr. Die Wahrheit zu
^ stehen, hatte ich gehofft, da« Zimmer ftei zu finden.

Ich kannte die Gewohnheiten des Hauses ziemlich gutund wußte , daß Herr Scholto um die Zeit zum Abend'
effen hinunter zu gehen pflegte . Ich werde kein Geheim '
niß aus der Angelegenheit machen , denn der einfache
Sachverhalt spricht am besten zu meiner Vertheidigung .
Wenn es den alten Major getroffen hätte, so würde ich
mit leichtem Herzen den Kopf in die Schlinge gesteckt
haben. Ich hätte ihn so gleichmüthig todtgestochen, wie
ich hier drese Zigarre rauche. Aber es ist verflucht bitter ,daß ich wegen des jungen Scholto transportirt werden
soll , mit dem ich nie irgend einen Zwist gehabt habe."

„Ihr steht unter Aufsicht des Herrn Atheluey Jone»
von Scoiland-Aard.

*) Er wird Euch in meine Wohnung
bringen , und ich erwarte einen wahrheitsgetreuen Bericht
über die ganze Sache von Euch. Wen» Ihr erst Euer
Gewissen befreit habt , hoffe ich, Euch nützlich sein zu
können . Ich glaube , ich kann beweisen , daß das Gift
ungeheuer schnell wirkt und der Man» tobt war, ehe Ihr
noch das Zimmer betrete» hattet. "

„Das war auch so, Herr. In meinem Leben habe
ich keinen solchen Schrecken gehabt, als wie ich durchs
Fenster stieg und das verzerrte , grinsende Gesicht mich
anstarrte. Halbtodt würde ich den Tonga dafür geschlagen
haben, wenn er sich nicht davon gemacht hätte . I » der
Eile hat er seinen Knüttel zurückgelassen und auch einige
von den Pfeilen , wie er mir sagte . Wahrscheinlich hat

*) Quartier der Londoner Geheimpolizei .
*

Ihnen das aus die Spur verholfen ; wie Sie die aber
sesthalten konnten, geht über mein Verständuiß. Ich habe
deswegen keine Feindschaft gegen Sie, aber es scheint ein
närrisches Geschick," fügte er mit bitterem Lächeln hinzu ,
„daß ich bei meinem gerechten Anspruch aus eine halbe
Million , die erste Hälfte uieines Lebens beim Bau eines
Wafferdanims in den Andamanen zugebracht habe und
die andere Hälfte wahrscheinlich beim Graben von Ab»
zugskanälen in Dartmoor verbringen werde . DaS war
ein böser Tag für mich, als meine Auge» zuerst den
Kaufmann Achmet erblickten , und ich mtt dem Agra-
Schatz zu thun bekam , der stets nur ein Fluch für seinen
Besitzer gewesen ist . Ihm brachte er den Tod, Major
Scholto stürzte er in Sünde und Angst, und für mich
bedeutete er lebenslange Sklaverei "

In diesem Augenblick steckte JoneS sein breites Ge¬
sicht nebst seinen stämmigen Schultern in die Kajütenthür.

„Just wie eine Familiengruppe," bemerkte er. „Geben
Sie mir einen Schluck aus der Flasche, Holmes . Nun,
ich denke, wir können uns alle gratulieren. Schade , daßwir den andern nicht lebendig bekomme» haben , aber uns
blieb keine Wahl. Na, Holmes , Sie werde» zugeben,
daß die Sache an einem Haar hing . Mt Mühe und
Noth haben wir sie bewältigt .

"
„ Ende gut, alles gut . Aber ich hätte sicherlich aicht

gedacht , daß die Aurora ein solcher Schnellsegler wäre."
(Fortsetzung folgt .)



«r. so._ . . .
die . einen für Samory bestimmten Waffen - und Muni -

tionsttranSport , den man ihr ausliefern wollte , zu über -

nehmen beauftragt war , wurde beim Dorfe Beila von
den Eingeborenen aus Mißverständnis angegriffen ,
weil diese glaubten , ihnen ständen die Leute de« Bezirk «

Snjte gegenüber ; Aeutenant Leurf , ein eingeborener
Unteroffizier und zwei Schützen umrdm getödtet . Sech «

Schützen würden verwundet . Die Häuptlinge de« Be¬

zirks stellten sich, l . Str . P ., sofort ein , um da« Miß -

oerständniß darzulegen und die französischen Behörden

ihrer Treue zu versichern .
England .

* Das Unterhaus nahm mit 180 gegen 170

Stimmen einen Antrag Dalziels zu Gunsten der Errichtung
einer gesetzgebenden Körperschaft in Schottland

für rein schottische Angelegenheit an . Tevelyan unter¬

stützte den Antrag persönlich , nicht Namens der Regierung .

Italien .
* Der Präfekt von Venedig erhielt jetzt die

offizielleMtttheilung von der Ankunft der deutschen
und der italienischen Souveräne . Der Kaiser
und der König kommen wahrscheinlich am Samstag an ,
die Kaiserin und die Königin am Sonntag . Man be¬

stätigt die Begleitung des Königs durch Crispi .
* Die „ Nazione " von Florenz meldet , daß aus

dem Sezirsaal von Padua Kopf und Leichnam
des zu Tode gemißhandelten Soldaten Evangelista

auf mysteriöse Weise verschwunden seien .

Nnstland.
* Der „RegkerungSbote

" bringt ein Communique

über die jüngste Zollpolitik Rußlands , in welchem

es heißt : Der Reichsrath erkennt den Abschluß des russisch-

deutschen Handelsvertrages als ein neues Unterpfand des

europäischen Friedens an . Der Vertrag sei wünschens -

werth in politischer Beziehung und gleicherweise vortheilhaft
in ökonomischer Hinsicht .

Spanien .
* Heute , Donnerstag , bringt der Minister des Aus¬

wärtigen im Senat eine Gesetzvorlage . ein , durch welche
die Ratifikation der Handelsverträge mit Italien ,

Deutschland und Oesterreich - Ungarn genehmigt
wird . Durch eine andere Vorlage wird der Conventional -

tarif auf Rußland und Belgien ausgedehnt .
* Martine ; Campos ist in Malaga gelandet .

Amtliche Nachrichten.
Seine König !. Hoheit der Grobherzog haben unter

dem 29 . März l . I . gnädigst geruht , den OberlandeSzerichts -

rath Johann Zehnter in Karlsruhe zum Landgerichtsdirektor
in Mosbach zu eruennen .

Mit Entschließung Grobherzoglichen Ministeriums der

Finanzen vom 3 . April 1894 wurde Rigistraturassistent Marti »
Kammer bei Grobh . Domäuendirektion zum Registrator und
Revisfionsassistent Friedrich Häcker bei Grobh - Zolldirektio »

zum Revisor ernannt .

AnS Baden .
ff ES hat sich das Bedürfniß ergeben , neben den allge¬

meinen kunstgeschichtlichen Vorlesungen und Uebungen an der

Technische » Hochschule Karlsruhe auch solche über

Spezialgebiete der Kunstwissenschaften — so ins¬
besondere über die Geschichte der dekorativen Kunst , über
Kleinkunst , Kunsthandwerk u . f. w . — wieder einzurichten ,
welche Kuustgebiete gerade für den Architekten von großer
Bedeutung find . Vorlesungen , Uebungen über die Geschichte
de» Kunsthandwerks wurden früher im Auftrag de « Mini¬
steriums von dem Direktor der Kunstgewerbeschule , Professor
Kachel , an der Technischen Hochschule gehalten . Nach devi
Tod dieses Lehrers wurde der Unterricht durch eine jüngere
besonders befähigte Kraft übernommen und zunächst ohne be¬
sonderen staatlichen Lehrauftrag durchgeführt . Nachdem sich
der Unterricht auf den fraglichen Spezialkunstgebieten als eine
sehr erwünscht « Ergänzung des allgemeinen knnstgeschichtlichen
Unterricht » erwiesen hat , fällt nun die Einfügung desselben
in die durch staatlichen Lehrauftrag gesicherte Unterrichtsauf¬
gabe der technischen Hochschule nöthig , für welchen Lehrauftrag
rin mäßige » Honorar zu gewähren ist.

ll Die Verhältnisse der Bauschule an der Technischen
Hochschule Karlsruhe — insbesondere die Frequenz derselben
— machen eine Neuordnung und Ausdehnung einzelner
UnterrichtSgebiete und eine vermehrte Beihilfe für die Pro¬
fessoren bei den Uebungen und im Entwerfen nöthig . Es ist
beßhalb beabsichtigt , für einzelne Fächer — so für den Unter -
richt in der Ventilation und Heizung , im Dekorire » und im
Modelliren in Thon — in diesen Fächern besonder « geübte
Spezialkräfte und Fachmänner wie sie andere hier bestehende
Anstalten , die Akademie der bildenden Künste , die Kunst -
gewtrbeschule u. f. w. in trefflicher Weise biete » auch für den
Unterricht in der Bauschule beizuziehe » und nutzbar zu machen,
wa » nur gegen besondere Honorirung des fraglichen Unter -
richtS geschehen kann . — Auch wird , um eine intensivere
Anleitung und Beihilfe bei der größeren Zahl der Studiren -
den in den oberen Kursen zu ermöglichen , eine Vermehrung
der Assistenz nöthig fallen , da mit 2 Assistenten , die — wie
besonder« der erste Assistent — noch mit erheblichen Unter -
richtttheile » betraut sind , die Uebungen von 4 einzelnen
JahreSkurfen jeweil » mit einer größeren Anzahl von Theil -
nehmer » nicht genügend überwacht und gefördert werden können .

Badische Chronik.
? Mannheim , 4 . April . Die heute hier stattgehabte

«US Baden , Bayern , Hesse » , Württemberg , den Reichrlanden und

_ ggt >tffl>< _
(

Preußen beschickte Versammlung, betreffend die Gründung einer
besonderen Wein trau ben - Versicherung « - Gesell -

schaftgegenHagelschaden im Anschluß an die Nord¬
deutsche Hagelversicherungs - Gesellschaft, nahm nach eingehender
Besprechung — im Anschluß an die Erklärung de» Bor¬
stand «« de« Deutschen Weinbau - Vereins — folgende Resolu¬
tion an : »Auf Grund der aus den verschiedenen Weinbau -
Gegenden eingelaufenen Berichte findet die Gründung
einer besonderen Weintrauben - VerficherungS - Gesellschaft gegen
Hagelschaden keinen genügenden Anklang , so daß die Bildung
einer solchen nicht zu empfehlen ist. Die Gründe sind
die große Parzellirung der Weinberge und Vertheilung in
verschiedene Gemarkungen , dadurch Reizung zur Selbversiche »
rung ; Verschiedenheit der Erträge in den einzelnen Jahren rc . »
geringe Hagelgefahr vieler Gegenden . " Demgemäß wurde
empfohlen die Versicherung bei tder Norddeutschen
Hagel - Versicherungs - Gesellfchast zu nehmen .
Anwesend waren u . A. Reichsrath Bjuhl - Deidesheim , Frei¬
herr von Bodmann , 2 . Vorsitzender des badische» Land -
wirthschaftlichen Vereins , und Reichstagsabgeordneter Frank .
Den Vorsitz führte Klein - Wertheim , 1 . Präsident de« Bad .
LandwirthschaftsratheS .

* Keidclberg , 4 . April . Ueber Herrn Albert , den
früheren Besitzer des hiesigen Schlvßhvtels , bringt die Leip -
ziger Fachzeitschrift . Hotel - Revue " vom 29 . März folgende
Mittheilungen , für deren Richtigkeit wir natürlich diesem Blatt
die Verantwortung überlassen müsse » : „ Henry Albert , der
ehemalige Manager des Deutschen Dorfes in Chicago und des
Heidelberger Schlosse« auf der Midwinter Fair in San Fran¬
cisco , brannte mit Hinterlassung von 40000 Dollar Schulden
durch , alles im Stiche laffend . Noch in Chicago sollte er am
letzte » Tage wegen Bedrohung verhaftet werden ; e» war de»
reitS der Haftbefehl erlaffen , aber er entwischte noch nach San
Francisco . Jetzt hört man , er sei auch in Deutschland durch ,
gegangen und hinterlafle in Heidelberg keineswegs den besten
Ruf . Für da» Deutsche Dorf in Chicago wäre es besser ge¬
wesen, eS hätte Herrn Hotel - Direktor Albert aus Heidelberg
nie gesehen. Er kam übrigens vor vier Wochen nach Chicago
zurück und erbat sich vom Generaldirektor Schmidt ein Zeug -
niß , welches ihm aber verweigert wurde . Dies ist Alles der
Wahrheit gemäß und wird von vielen zuverlässigen Personen
bezeugt . "

* Aus de« Welchnihthake , 4. April . Der Bau der
Nebenbahn von Fürth nach Weinheim , welcher
rasche Fortschritte aufweist , wird von der Bevölkerung mit
sichtlichem Jntereffe verfolgt . Allgemein ist man der Ansicht ,
daß die neue Strecke dereinst gut rentiren werde . Daß dies
zum Theil auf Koste» der Strecke Reichelrheini -Rheinheim ,
im Volksmund « „ Lieschen " genannt , erfolgen wird , ist kaum
zweifelhaft . Die Besucher von Lindenfels , soweit sie aus
Mannheimern , Heidelbergern , Darmstädter » und Bewohnern
der Bergstraße bestehen, dürften künftighin den Anschluß in
die Heimath in Fürth statt in Reichelsheim suchen. Der Weg
nach Fürth ist näher und die Bahnverbindung günstiger . Zur
Zeit allerdings gilt elfteres für den Fußweg , welcher am Kap
vorbei nach Fürth führt , der Wagenverkehr ist noch auf die
Chaussee über das Gumpeuer Kreuz angewiesen . Dieser Zu¬
stand kann aber nicht bestehen bleiben , es ist vielmehr dringend
geboten , anschließend an die neuerbaute Kreisstraße von Fürth
nach Ellenbach eine solche nach LindenfelS herzustellen und so
einen wirklich den Jntereffe » von Lindenfels , welches ohnedies
verurtheilt ist, etwas abseits liegen zu bleiben , dienenden
Fahrweg zu beschaffen.

8 . Lauda , 2 . April . Gestern feierte unser beliebter
Herr Accisor A . Noe bei noch guter körperlicher

'
Rüstigkeit

in der Brauerei Rüger sein 50jährigeS Dienstjubiläum .
Zu dieser seltenen Feier , welche einen sehr schönen Verlauf
nahm , hatten sich nach ergangener Einladung von Seiten des
Steueraufseher » Herrn Hohler in Königshofen , der zum Ge¬
lingen des Festes wesentlich beigetragen hätte , viele Freunde
und auswärtige Kollegen — darunter auch aus dem benach
barten Württemberg — eingefnnden und wurde von denselben
dem Jubilar ein schöner Ruheseffel zum Geschenk gemacht.
Möge der pflichtgetreue Jubilar bei guter Gesundheit , noch
lange seines Amtes walte ».

- Wadeu -Mnden , 4 . April . Die Königin von
Sachsen ist hier eingetroffen .

# Schmieheim (A . Ettenheim ) , 4 . April . Seit heute
10 Uhr steht das zur „ Krone " in Orschweier gehörige
Oekonomiegebäude in Flammen . Entstehungsursache nicht be¬
kannt . Da nur das Bahnhofgebäude in der Nähe steht, ist
trotz Wassermangel ein Weiterumsichgreisen de» Feuers nicht
zu befürchten .

* Ireiburg , 4 . April . Heute Vormittag fand im
Münster die Konsekration des neu ernannten Weih »
bischofS , Herrn Dr . Friedrich Justus Knecht , statt . Ge -
boren ist Dr . Knecht am 7. Oktober 1839 zu Bruchsal . Er
war , lt . „ BrSg . Ztg . " , in verschiedenen Orten des Landes
in der Seelsorge thätig , zuerst als Curat in Emmendingen
und später , soweit unsere Gegend in Betracht kommt , als
Pfarrer zu Buchholz . . 1882 wurde er ins Domkapitel be¬
rufen . Dr . Knecht war auch als Schriftsteller thätig : er ver¬
öffentlichte zahlreiche Schriften , die zumeist da« Schulwesen
behandeln . Die Feierlichkeit wurde gestern Abend durch das
Geläute oller Glocken des Domes eingeleitet . Heute früh ,
kurz vor 9 Uhr , begaben sich das Domkapitel und der zur
Feier erschienene Theil des Klerus der Diözese, sowie die
katholischen Vereine nach dem erzbischöflichen PalaiS und ge¬
leiteten von hier in feierlicher Prozession de » Konsekranden
nach dem Münster . Dr . Knecht schritt hinter dem Dom¬
kapitel zwischen den beiden Assistenten des Konsekrators , dem
Bischof von Mainz , Dr . Hoffner , und dem Weihbischof
von Straßburg , Marbach . Hierauf folgte der Konsekrator ,
Se . Exc . der Herr Erzbischof Dr . RooS . Im Zuge war
neben anderen Ordensgeistlichen auch der Abt des Klosters
Beuron zu bemerken. Beim Eintritt des Zuges in den Dom
timmte der Chor das „ Eece sacerdos magnus “ on . Darauf

begannen vor dem Hochaltar im Chore die feierlichen Cere -
monien nach dem Pontißcale Romanum , während welcher

— . . — .

Musik und Gesang verstummte . Nachdem diese beenvivl » »» «,Ü»-

gann dar Pontifikalamt , relebrirt vom Erzbischof, tofflpmb MRm
die Konsekration vollzogen wurde . Nach Beendigung de« Amte«
ertheilte der Neuconsecrirte , indem er da» Münster zweimal
durchschritt , den Segen ; « ährend dessen wurde da» Te Detail

gesungen . Hierauf wurden die Bischöfe in feierlicher Prozessto »
nach dem erzbischöflichen Palai » zurtck geleitet . — Zur Feidr
de« Lage « haben viel « Häuser Flaggeuschmuck angelegt . Da »

erzbischöfliche Palais zeigt einen mit La » » e »zwtige » und Lor¬
beerbäumen verzierten Balkon mit der Büste Leo '« XIII . Al «
Festschmuck für da« Münster wurden an der Kreuzblume de«
Thurmhelm « Fahnen angebracht .

* Areivnrg , 4 . April . In der Kühlanlage der Brauerei
Ganter platzte gestern eine Röhre der Ammoniakleitung , wo¬
bei ein Maschinenmeister erbeblich, ein Maschinist leichter ver¬
letzt wurde . — Der Maurerstreik greift um sich. Bi «
jetzt sollen ca . 250 Maurer die Arbeit niedergelegt haben und
e» scheint, al « ob die Betheiligung eine immer größere werdea
solle. Selbst eine größere Anzahl Italiener hat sich km»
Streik angeschloffen . — Eine Rohheit sondergleichen wnrde
am Sonntag Abend auf der Straße zwischen Krozingen und
Staufen gegen vier Freiburger Radfahrer verübt . Etwa zehn
Burschen , Arbeiter au » Freiburg , hielten die Radfahrer an ,
riffen sie ohne jeden Anlaß vom Rad herunter und mißhan¬
delten sie mit Meffer » und Tndtschlägern auf die roheste
Weise. Nicht beffer erging es zwei anderen Radfahrern , die
hinten drei » kamen und Vorbeigehen wollten . Einem gelang
e«, zu entkommen und der Gendarmerie in Krozingen Anzeige
zu machen , die noch am Abend am Bahnhof i» Krozingen
einige Verbaftunge » Vornahme » .

* Airchzarten lA . Freiburq ), 3 . April . Gestern Nacht
gegen 2 Uhr brach im Zinke» Schauinsland . Gemeinde
Kappel , im Haufe de« Landwirths D B . Schweizer Feuer
au «. Da » ganze Anwesen brannte bis auf den Grund nieder .
Verluste von Menschenleben find nicht zu beklagen, dagegen
verbrannten zwei Pferde , vier Kühe , zwei Kälber , drei
Schweine , sowie eine Anzahl Bienenstöcke. Der Schaden soll
sich auf 13,000 M . belaufen . Ueber die EntstebungSursache
ist bis jetzt nichts Bestimmte » bekannt , doch wurde der Be¬
schädigte selbst, als der Brandstiftnng verdächtig , heute früh
durch die Gendarmerie verhaftet und in da« Gefängniß nach
Freiburg verbracht .

" Schwalingen (21 . Bonndorf ), 3 . April . Heute Nacht
um 1 Uhr durchtönte der SchreckenSruf „ Es brennt ! "

unser Dorf . Aufgeschreckt eilte » wir der Brandstätte zu und
sahen , wie die Flammen hoch aus dem Gasthaus zum Adler
emporschlugen . Leider war genügende Hilfe nicht vorhanden
und in kürzester Frist standen noch 6 andere Gebäude
in Flammen . Endlich traf die fehnlichst erwartete Hilfe
von auswärts ein und den vereinte » Bemühungen der Lösch¬
mannschaften von Weizen und Dillendorf gelang es, das schon
stark brennende Wohnhaus des Martin Schlatter zu lösche»
und dadurch weitere große Gefahr abjuwenden , den» nicht
uuv da » RathhauS , sondecn auch die Kirche wären durch den
Brand dieses Hauses in die größte Gefahr gekommen. Die
hiesige Löschmannschaft hatte unterdessen einen schweren Stand
um die dem Adler zunächst stehende » Häuser , vor allem da«
Gasthaus zum Kranz zu retten . Sieben Häuser wurden
eingeäschert . Etwa 40 Personen sind obdachlos. Die
betroffenen Familien find durchweg schwer heinigrsncht. Drei
derselben , die zudem zu de » am wenigst bemittelten des Dorfes
gehören , haben leider ihre Fahrniffe nicht versichert und
konnten außer dem Vieh auch fast gar nichts retten , so daß
rasche Hilfe äußerst Roth thut . Ueber die Ursache des Ent¬
stehens des Feuer » ist nichts Bestimmtes bekannt .

Sitzung des Bürgerausschuffes.
(2 . SitzungStag .)

6 . Karltruhe , 4. April .
Die gestern abgebrochene Sitzung wird heut« Nachmittag

3 Uhr wieder ausgenommen .
Vor Eintritt in die Berathungen gibt Herr Oberbürger¬

meister Schnetzler einige ziffermäßige Nachweise, au » denen
die Mehreinnahmen des vorjährige » Budget « ersichtlich find :
die Mehr -Einnahmen beziffern sich auf 125,931 M . , die Weniger «
Ausgaben auf 106,063 M ., zusammen auf 231,994 M . Die
Weniger - Einnahmen betragen 42 .686 M . und die Mehr - AuS»
gaben 81,094 M . , wozu noch eine ganze Reihe nicht im Bor »
anfchkag vorgesehener Ausgaben kommen, so daß der Gefammt -
betrag dieser beiden Positionen 210,289 M . ausmacht . E «
ergibt sich hieraus eine Mehr -Einnahme von 21,605 M .
gegeüber dem Voranschlag .

Es folgt Spezialberathnng de« Gemeind - voran -
chlags pro 1894 , und zwar zunächst Voranschlag st »

> ie Kra nkenhauskassr .
Die Kommission beantragt Annahme de« Voranschlag «,

zu dem sich Beanstandungen nicht ergeben.
St .- B . Dr . W e i l l fragt an , ob für die städtischen

Krankeninstitute die . Einrichtung einer eigenen Apotheke i»
Erwägung gezogen worden .

Bürgermeister Sieg » ist erwidert , daß , bevor dieser
!Frage näher getreten « erden könne, di« neuen Einrichtungen
im Krankenhaus abgewartet werden müßten .

Oberbürgermeister Schnetzler fügt ergänzend hin, ^
die Errichtung einer städtischen Apotheke für die städtischen
Krankeninstitute sei schon früher in der Kommisston geprüft
worden ; die Kommisston sei aber zu einem negative » Resultat
gelangt .

St . °V . Kalnbach steht ans de» gleichen Standpunkt
wie St .-B . Dr . Weiü und wünscht, daß dir Medikament « zum
Selbstkostenprei « erhältlich wären . Ja Mainz Hab« man mit dieser
Einrichtung gute Erfahrungen gemacht. Der Stadtrath müg«
die Angelegenheit tu Erwägung ziehen.

Stadtrath Walz glaubt nicht, daß der Einwohnerschaft
damit gedient sei. Wegen der großen Ausdehnung der Stadt
würden Unbequemlichkeiten durch di« Einrichtung hervorgerufra .

Oberbürgermeister Schnetzler : E» wäre wünschen»werthp
wenn derartige Interpellationen früher angemeldet würden
um da « erforderlich « Material zur Beautwortung zur Hand
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zu Huben. Im Uebrigen bestätigt er die Ausführungen des
Stadtraths Walz .

St .-W . Kern unterstützt die Ausführungen Kalnbach 's .Man zentralisire doch alles , man zentralisire doch auch den
Bazug von Medikamenten, dann würden unsere Apotheker ein -
sehen, wie schädlich die Zentralisation sei .

Oberbürgermeister Schnetzler : Man könne doch nicht
zentratifire » , um den Apothekern zu zeige» , wir schädlich das
sei ? t- eikerkeit.)
>' et, . * . ® t . Meikl 6tiM den Stadtrath , die von ihm
angeregt « Einrichtung bis zum nächsten Voranschlag in Er¬
wägung zu ziehe».

Oberbürgermeister Schuehler : Die Gemeinde -Verwal¬
tung wird die Frage nochmals prüfen ; wie die Entscheidungausfalle » wird , könne er nicht sagen.

Der Voranschlag der Krankenhaus - Kasse wird sodann ge¬nehmigt .
Ebenso die Voranschläge für die städtische Betriebs¬

krankenkasse und für die Badanstaltenkasse . Es
folgt Berathung des Voranschlags für die städtische Rhein¬
bahnkaffe .

St .-V . Ettlinger erstattet Bericht Namens der Kom -
miffion . Mesmal könne man an diesen Voranschlag nicht so
wohlgemuth herantreten als seit Jahren ; es haben sich
Schwankungen in den Einnahmen ergeben . Zn wünschen wäre ,wir könnten von der Rheinbahn dasselbe sagen , was der Fi -
nanzminister von den Staatsbahnen bezüglich der Einnahmenin der Budgetkommifsion erklärt . Die Mindereinnahme von15000 M . aus dem Güterverkehr wären nicht wesentlich ; die jMehrausgaben wären vielfach durch Zufälligkeiten veranlaßt . !
Dos 1892er Ergebniß hätte nichts Beängstigendes . Be¬
ruhigender sei , was bevorstehe. Die bedeutende Minder¬
einnahme der Rheinbahn , die durch die strategische Bahn ver¬
anlaßt werde . Nach Erlaß der Generaldirektion der großh .
EtaatSeisendahnen sollen im Jahre 1894 aus den Erträgnissender Rheiueisenbahn statt der bisherigen 216000 M . nur168000 M . , somit 48000 M . weniger zur Ablieferungkommen. Um vor allen Eventualitäten sicher zu fein, bean¬
tragt die Prüfungskommission , statt dieser 168284 M . nur147011 M . in den Voranschlag einzustellen und empfiehlt die
Annahme des Voranschlags mit diesem Abänderungsantrag .

Bürgermeister Krämer bezeichnet ebenfalls die Minder¬
einnahme von 15 020 M . aus dem Güterverkehr für nicht be »
deutend . Der Herabsetzung der Position im Sinne der Kom¬
mission stimme er zu , es sei da« beste Mittel , um über das
jetzige Budget der Bahn gut hinül . ,,- . : ;ueit.St . - V - Ettlinger empfiehlt nochmals den Antrag der
Kommiffion , der hierauf zur Annahme gelangt . ,Bei dem Voranschlag für die städtische Verb rauchs -
steuerkasse führt

St .-V . Kaln bach darüber Klage , daß ein als Maschinen¬heizer beschäftigter Arbeiter für Leseholz, das er in der freienZeit im Walde zusammengeleseii , am Linkenheimer Thor ' Ok¬troi habe bezahlen müssen . Das sei umso ausfallender , als a»den übrigen Oktaoi -Erhebestelle » für solches Holz Oktroi nichterhoben würde . Der betreffende Erheber habe drei Karren
Holz gleich einer einspännigen Fuhre geschätzt und demeuf »
sprechend das Oktroi erhoben . Er bitte um nähere Auskunft .

Oberbürgermeister Schnetzler verweist auf den Tarif ,wonach Karren und Einspännerfuhre gleichmäßig behandeltwerden . Wenn einmal Oktroi vom Holz erhoben werde , könneman keinen Unterschied zwischen Arm und Reich machen.Wenn ein Antrag gestellt wird , daß von Wellenholz nichtOktroi erhoben werde , so sei er damit einverstanden .St . -V . Fieser : Was St . - V . Kalnbach meint , sei kein
Wellenholz , sondern loses , im Walde zusammengelejenes Holz .Er glaube wohl , daß hier der Stadtrath in der Lage ist,durch einfache Anordnung zu bestimmen , daß von diesem Lese¬holz Oktroi nicht erhoben werde .

St . - V . Kalnbach tritt nochmals dafür ein , daß dieses
Leseholz, für das die armen Leute nichts zu bezahlen brauchen ,vom Oktroi befreit bleibe .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt zu , diesen Fall in
Erwägung z« ziehen .

Der Voranschlag wird angenommen .
Ohne Diskussion werden die Voranschläge für die Real -

Shmnasiumskasfe , für die Oberrealschnlkasseund für die höherrMädchenfchulkafse angenommen .Eine längere Debatte entspinnt sich bei dem Voranschlagfür die Kaffe der städtischen Volksschulen , dessen An¬
nahme die Kommission empfiehlt .

St . - B . Volderauer ist für Streichung der Einnahmen
«ms dem Schulgeld der erweiterten Schulen , die mit 13,600M . für die erweiterte Knabenschule und 13,960 M . für dieerweiterte Mädchenschule veranschlagt find , und für Befreiungder Eltern dieser Schüler von dem Schulgeld . In Mannheim
fei man in dieser Hinsicht vorangegange » . Den Besitzlosensolle auch die Gelegenheit gegeben werden , ihre Kinder i» die
erweiterte Schule schicken zu können . Die Gesammtkoste» , die
durch die Streichung der beiden Positionen der Stadt er¬
wachse» , betragen 27,560 M . , das mache 1 Pf . Umlage aus ,den die Bürgerschaft wohl gerne tragen würde .

St . - V . R ö s e r ist mit einer Aeiidrrung der jetzigen Ein¬
richtungen nicht einverstanden .

St . °B . Glaser gibt einen zahlenmäßigen Nachweis über
den Gesammtaufwand für die Volksschulen .

St . - V . Dr . Heimburger : Sr stehe prinzipiell aufdem Boden wie St .»V . Volderauer , d. h . auf dem unentgelt -
lichen Schulbesuch . Dadurch , daß an der erweiterten Volks¬
schule Schulgeld erhoben werde , müssen viele Eltern ihre Kin¬
der in die einfache Volksschule schicken . Hierdurch sinke aber
die Volksschule mehr uud mehr zu einer Armenschule herab .
Er wäge dem Stadtrath in Erwägung geben , ob das Schul¬
geld an der erweiterten Schule nicht aufgehoben werden solle .

St .-V . Prof . Goldschmit : Er stehe auch ganz aus
dem Standpunkt des unentgeltliche » Volksschulunterrichts , aber
der wirklichen Volksschule . Der Staat verlange nur , daß die
Kinder die Volksschule besuchen, aber nicht , daß die Eltern
jh« KMder in die. erweiterte Volksschule schicken.

_ Badische Presst
St . - B . Kern unterstützt die Ausführungen des Vor¬

redners , jedoch mit dem Zusatz , daß begabten Kindern durch
besondere Vergünstigungen der Besuch der erweiterten Schule
ermöglicht werde .

St .- V . Kalnbach : Er glaube , waS in Mannheim
möglich, werde auch Karlsruhe nicht rniniren . Er tritt für
di- Annahme des gestellten Antrages ein . Der Antrag sei
ein gerechter . Gehe man auch nicht so weit , wie in der
Schweiz , so sei das eine doch gerecht, das Schulgeld an der
erweiterten Schule aufzuheben .

St . - V . Koelle : Es liege keine Veranlassung vor , den
jetzigen Zustand zu ändern . Wolle man das Schulgeld an
der erweiterte » Volksschule aufheben , so werde diese bald mehr
besucht sein als die Volksschule .

St . -V . Röser verwahrt sich gegen den ihm von Kaln¬
bach gemachten Vorwurf , er habe kein Herz für die Arbeiter .
Er wünscht die Verlegung des Mädchenhort mehr nach dem
Mittelpunkt der Stadt .

St .-V . Heimburger präzifirt nochmals feinen Stand¬
punkt . Durch die Argumente der Vorredner fei er noch nicht
bekehrt. Er würde es mit Freuden begrüßen , wenn allen
Kindern der Besuch der erweiterten Volksschule ermöglicht
werde . Aus sozialen Gründen empfehle sich die einheitliche
Volksschule.

St . - V . Volderauer : Es könne nicht den Eltern , die
den ganzen Tag in der Fabrik arbeiten müssen, Schuld ge¬
geben werden , wenn sie ihre Kinder nicht so sauber in die
Schule schicken, als zu wünschen sei, das liege in den heutigen
Verhältniffen . Wir wollen gerade erreichen , daß die erweiterte
Volksschule verschwinde , um durch die einheitliche Schule den
Klaffenunterfchied verschwinden zu machen . Wer dennoch seine
Kinder absondern wolle , könne sie ja in Privatschulen schicken.

Oberbürgermeister Schnetzler : Die Vorstellungen von
der Volksschule , wie sie hier zum Ausdruck gekommen, ent¬
sprechen durchaus nicht de» Tbatsachen . Die Kinder würde »
durchweg gut und reinlich gehalten . Gerade bei der Volks¬
schule habe man mit der Einrichtung des BadeS begonnen .
Nach Einführung derselben nehmen alle Eltern darauf Be¬
dacht, ihre Kinder reinlich in die Schule zu schicken. Er habe
sich davon überzeugt ; nian brauche durchaus keine Bedenken
zu tragen , seine Kinder in die Volksschule zu schicken. Die
Frage , ob abgestufte oder einheitliche Volksschule, fei bereits
früher erörtert worden . Man habe sich für die abgestufte
Volksschule entschieden, um den Lebensbedürfniffen zu ent¬
sprechen. Die einfache Volksschule entspreche den gewöhnlichen
Ansprüchen vollkommen ; wer eine bessere Bildung verlange ,könne auch etwas dafür bezahlen . Gerade auf die Hebung
der Volksschule würde die größte Sorgfalt verwendet .

Der Voranschlag wird hierauf dem Antrag der Kommission
entsprechend unverändert angenommen .

Desgleichen die Voranschläge für das Kaiser Wil¬
helm - Denkmal , für die Kaffe der kaufmännischen
Fortbildungsschule und für die Gewerbeschulkasse .

Bei dem Vorauschlag der Kaffe für die Verwaltung
des Arbeiterversichrrungswesens wünscht

St . - V . Lay über die Ortskrankenkafle der Handlungs¬
gehilfen Auskiinfi .

Bürgermeister Sicgrist : Im vorigen Jahre ist die
Neuorganisation der fraglichen Kaffe in Kraft getreten und die
Kaffe selbst dem Krankenkassenverband angeschloffen worden . Da¬
durch fei eine straffere Verwaltung eingetreten , in Folge
dessen günstigere finanzielle Ergebnisie erzielt wurden . An
eine Ermäßigung der Beiträge könne vorläufig nicht gedacht
werden . Die finanzielle Lage der Kaffe könne als eine geord¬
nete und befriedigende angesehen werden .

Der Vorauschlag wird angenommen .
( Schluß folgt .)

In dem gestrigen Bericht ist der Name eines Stadtraths
falsch genannt . Den Antrag auf Zurückziehung einer Vorlage
stellte nicht Herr Stadtrath Käppele , sondern Herr Stadtrath
Schüssel « .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 5 . April .* Kofbericht . S . K . H . der Kronprinz von Schweden

und Norwegen ist gestern Vormittag 8 Uhr 50 Minuten von
hier abgereist und begibt sich direkt nach Stockholm , wo
Höchstderselbe Freitag Früh einzutreffen gedenkt. S . K . H .
der Großherzog nahm im Laufe des gestrigen Vormittags bie
Vorträge des Geheimerath « Freiherrn v . Ungern - Sternberg ,
sowie des Ministers v . Brauer entgegen und empfing den
Generalintendanten Dr . Bürklin . 'Nachmittags hörte S . K.
Hoheit die Vorträge des Geheimeraths von Regenauer , des
Majors von Oven und des Legationsraths Dr . Freihrrrn
von Babo .

* Spende . Zn der am Charfreitag erhobenen Kollekte
für Stipendien an Studirende der evangelischen Theologie
gab S . K. H . der Großherzog 500 M .

A Ko « der Stadtgartenverwattung erhalten wir
nachfolgende Notiz mit der Bitte um Veröffentlichung : Es ist
in letzter Zeit hänfig vorgekommen , daß im Stadtgarten dahier ,insbesondere in den Anlagen des Lauterbergs , nicht nur
Blumen , sondern sogar ganze blühende Gewächse abgeriflen
bezw . ansgcriffen wurden . Theils geschah dies von Kindern
in Begleitung Erwachsener , theils von Erwachsene » selbst. Es
scheint, daß von vielen Besuchern des Gartens die Pflanzen
auf dem Lauterberg als zufällig hier wildwachsend angesehen
werden , da genannte Beschädigungen hauptsächlich hier beob¬
achtet wurde » . Es wird deshalb hiermit zur allgemeinen
Keiiatuiß gebracht , daß jede zur Anzeige gelangende derartige
Beschädigung an Pflanzen sowohl des Stadtgartens als auch
des Lauterbergs als Diebstahl betrachtet und als solcher be¬
straft wird .

C Ire Slokze '
sche Schute hat nach der neuesten , von

H . Jge » sehr sorgfältig aufgenommene » Statistik einen Be -
stand von 471 Vereinen mit 12,290 Mitgliedern ; sie hat
gegen das Vorjahr an Vereinen eine Vermehrung um 11,80
pCt . , an Mitgliedern um 12,65 pCt . erfahren . Unterrichtet
wurden 11,347 Personen gegen 7286 im Vorjahr . Im

_ Nr. LS.

(
Durchschnitt kommt im Deutschen —i 5382 Einwohner
1 Unterrichteter und auf 5304 Einwohner 1 ortsanwesendeS
ordeutliches Mitglied . Nur in 5 kleinen deutschen Bundes¬
staaten hat die stolzesch « Stenographie bi» jetzt keinen Bode »
gefunden .

A Das Wohtthätigkeits -Konzert im Saale de»
Museums ist bis auf Weiteres verschoben.

* Die krumme Kaltung der Radfahrer , die gewöhn «
lich an dem Stahlrad die Form eines lateinischen 6 anuehmen »
wenn sie sich nicht ganz vorn überlegen , so daß sie eine»
liegenden V gleichen, ist schon viel von Aerzten getadelt worden .
Nun aber erhebt sich ein berühmter englischer Radfahrer , der
selbst Arzt ist , Sir Benjamin Richardson , öffentlich gegen die
Mißbräuche beim Fahren . Er sagt u . A . : » Der Brauch , daß
sich mehr oder minder alle Radfahrer über die Lenkstange
beugen , hat die gesundheitsschädlichsten Folgeifl Et läßt sich
nicht leugnen , daß das Fahren uns unwillkürlich zu dieser
Haltung verleitet , und es erfordert immer einen gewiffen
Zwang und stetige Ueberwachung , wenn man sich gerade
halten will , wie ich aus eigener Beobachtung weiß , aber die
krumme Haltung ist nicht bloß unschön, sondern sie führt auch
unabweigerlich zu einer Verkrümmung der Wirbelsäule . Auch
die Brust wird geschädigt : der Brustkasten kann den fort¬
währenden Druck nicht aushalten . Die Lungen werd -n a»
hemmt und dadurch der ganze Blutumlauf gestört . Es li - - ;
auf der Hand , daß alle diese Folgen genügen dürfen ,
die Radfahrer zu veranlaffen , sich einer guten Haltung zn ' > •
fleißigen . "

§ Anterfchkagung . Ein Obsthändler von Ott -" " " / "
beorderte einen hiesigen Tagelöhner zu einem Kaufma " -' -
der Leopoldstraße mit einem Zentner Zwiebeln , die br '
abliefern und das Geld hierfür , 7 M . , in Empfang nehm - " ’
sollte. Als der Taglöhner nach Erledigung des Anftrni
zurückkam, erklärte er seinem Auftraggeber , der Kaufma -ü -.
werde am nächsten Markttag zahlen , während er das Ge !o
schon erhalten und unterschlagen hatte . Gestern stellte fi j
die Unterschlagung der 7 M . heraus , weshalb der Trglöbner ,
der obdach- und stellenlos ist , verhaftet wurde .

8 Dievstahkschronik . In vorverfloflener Nacht wurde an
dem Sodawafferhäuschen über dem Ettlingerbahnübergang die
Thüre mit Maurerklammern gewaltsam erbrochen und daraus
mehrere Zigarren im Werthe von 2,19 M . und verschiedene
Fruchtsäfte im Gesammtwerth von 9,75 M . und auch etwa »
Sodawasser entwendet . — Eine Frau aus der Waldhorns ! raße
begleitete ihren Sohn an den Hanvtbahnhof . Vor dem Ein -
steigen gab sie ihm noch Geld aus hrem Portemonnaie , welch'
letzteres sie dann wieder einsteckte ; indeß wurde et , als der
Zug weggefahren war , mit 12 M . Inhalt aus ihrer Rock¬
tasche gestohlen . — In der Schwanenstraße wurde einem
Handelsmann ein Paar im HauSeingang gestandene Rohr¬
stiefel im Werthe von 1,50 M . entwendet . — AuS einem un -
verschlossenen Magazin in der Ettlingerstraße wurden in
einer Eisenhandlung etwa 12 Zentner altes Eisen im Gesammt¬
werth von 25 M . gestohlen . Das Eisen wurde bei einem
Handelsmann in der Zähringerstraße zum Kaufe angeboten .
Dieser aber , der der Sache nicht recht traute , lehnte
de» Kauf ab . Als Thäter wurde ein herumziehender Bursche
aus Königsbach verhaftet . — Einer Eisenhandlung in der
Krouenstratze wurden von einem Frachtwagen herunter zwei
Bratpfannen im Werthe von 1 M . entwendet . Der Thäter ,
ein schon gerichtlich und polizeilich vorbestrafter arbeitsloser
Taglöhner , ist verhaftet . Er hat . wie er angibt , die Brat -
Pfannen an Unbekannte verkauft . — In einem Hause der
Wilhelmstraße wurde ein im unverschloffenen Schlafzimmer
gestandenes Schmuckkästchen aufgeriffen und daraus mehrere
goldene Ohringe , Brachen und Ringe im Gesammtwerth von
63 M . und aus einer unverschloffenen Komodeschublade aus
einem Portemonnaie heraus 40 M . baar , zusammen 103 M .
entwendet . — Aus einem Keller in der Kapellenstraße wurden
durch Oeffnen mit Nachschlüsseln aus einem Faß in den letzten
14 Tagen wahrscheinlich nach und nach 20 Liter Wein im
Werthe von 10 M . und vor zwei Tagen durch gewaltsamer
Oeffnen zwei Zentner Nußkohlen im Werthe von 2 M ., zu¬
sammen 12 ,M . entwendet .

ß Kerhaftet wurde ein arbeitsloser Taglöhner aus
Beiertheim , welcher mit einem schon in Haft befindlichen
Kollegen einen Diebstahl verübt hat .

Theaters
^
Kirnst und rVissettschnft

* Watnrforscher .Kersammknng in Wie » . Die 66 .
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte wird in der
Zeit vom 24 . bis 30 . September in Wien tage », wo sie be¬
reits zweimal — 1832 und 1856 — ihre Wanderversamm¬
lung abgehalten hat . Die Vorarbeiten für das heurige Jahr
haben unter der Leitung der Geschäftsführer Hofrath Dr .
v. Kerner und Prof . Dr . Exner bereits begonnen . Es
wurden im Ganzen 40 Sektionen gebildet und die Funktionäre
derselben — Einführende und Schriftführer — nominirt .
Dem Geschäftskomitee gehöre » an : Regier » ,,gsrath Winternitz ,
Dr . Adler , welcher die Redaktion des während der Versamm¬
lung erscheinenden Tageblattes übernommen hat , Buchhändler
Deuticke, Advokat Dr . v . Gfchmeidker, Redakteur Dr . Pribyl ,
Med . Dr . Sternberg und Direktor Wittelshüfer . Für die mit
der Versammlung verbundene Ausstellung wurde ein eigenes
Komitee eingesetzt, an deffen Spitze Hofrath Brunner von
Wattenwyl steht.

Gerichtszeituug .
"

▲ Karlsruhe , 31 . März . Sitzung der Strafkammer I.
Auk der Ortsstraße zu Daxlanden kam es am 2 . April

v . I . zwischen einer Anzahl Burschen zu einer gehörigen
Prügelei , in deren Verlauf ein gewisser Alexander Webe »
von Daxlanden mit einem Backstein und einem Scheitholz
derart mißhandelt wurde , daß er einen Bruch der Hirnschale
mit Eindrücke» der Knochensplitter nach dem Gehirn erlitt ,
wodurch er 4 Monate krank und arbeitsunfähig war . Die
Sache kam zirr Anzeige , was zur Folge hatte , daß gegen den
31 Jahre alten Dienstknecht Jakob Koch , den 24 Jahre alten
Taglöhner Wendelin Koch und den 25 Jahre alten Schiefer »
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örfet Bernhard Gantz , alle in Daxlanden, Anklage wegen
Mrpervttketzung erhoben wurde. Auf Grund des heutigen
AeweiSergebnisirS verurtheilte der Gerichtshof Jakob Koch zu
10 Monaten 2 Wochen . Wendelin Koch zu 3 Monaten 2
Wochen und Gantz zu 1 Monat Gesängniß.

Die Anklagesache gegen den Metzger Christoph Schö¬
ning er aus Engelsbrand wegen Betrugs wurde vertagt .

In de» zur Verhandlung gekommenen Berufungen er¬
gingen folgende llrtheilo : Redakteur Ludwig Ehret auS
>Ri »hei« 30 M. Geldstrafe; Apotheker Theodor Lutz aus
Neuenbürg , wohnhaft in Baden , 100 M . Geldstrafe wegen
Vergehens gegen 8 184 R . - St . - E . -B . (Veröffentlichung eine»
Inserate», Gnmmiartikel betr.) ; Ludwig Spangenberger
au» Eimmeldingen und Ludwig Gustav Spangenberger
von hier , wegen Körperverletzung und Vergehens gegen § 3662
jt 2 Wochen Gefängniß und Herm. Peter Spangenberger
von hier, wegen des letztgenannten Vergehens 2 Tage Haft ;
Lumpensammler Konrad Ne ff von Enzberg wegen Heber -
tretung der Gewerbeordnung 5 M . Geldstrafe.

Rtneste Rachrichte «.
Wien , 4 . April . Der „ Polit. Korr. " zufolge ist

Papst Leo XIII . über einen jüngst in der Kasse des
Peterspfennigs entdeckten Fehlbetrag von
137,000 Franken sehr ungehalten . Die Stellung des Ob¬
manns des Peterspfennig-AusschusseS , Kardinals Mocenni ,
gilt als sehr erschüttert.

Shanghai , 4 . April . Heute Nacht sind im Ein -
geborenen-Stadttheil 1000 Häuser abgebrannt .

Belgrad , 4. April. Wie die Korr, der Ff . Ztg .
authentisch erfährt, übernimmt Simic nächster Tage an
Stelle von Paschic den Gesandten -Postcn in Petersburg,
während Mijatovic als Gesandter nach Wien geht.
(Der Bad. Presse mitgeth. d . die Cont.-Telgr .-Comp .Berlin.)

Berlin , 4 . April . Die „ Kreuzzeitung " vernimmt,
daß fünfzehn Offiziere infolge des Spieler¬
prozesses in Hannover verabschiedet
worden sind .

London , 4 . April . Der „ Truth " zufolge beab¬
sichtigte die Königin Viktoria » nächsten Freitag von
Florenz aus A b b a z i a zu besuchen . Sie will zur
Besichtigung der vom deutschen Kajserpaar be¬
wohnten zwei Villen einen Hofbeamten hinschicken.

Bern , 4 . April. Der Nationalrath hat das
vom Bundesrath beantragte , vom Ständerath genehmigie
Zündhölzer mono pol mit einer Stimme Mehrheit
abgelehnt . _

Telegrsiittme Dev „Badischeu Preffe ^
Berlin , 5 . April. Der gelegentlich der Handels »

»ertragsverhandlungen zwischen Deutschland
md Rußland ins Leben getretene Zollbeirath
ft wieder einbernfe« worden . Damit wird
»as Gerücht , das über seine Anflösnng ver¬
breitet war , hinfällig . Die „Boss . Ztg ." meint,
die jetzige Berufung des Zollbeiraths lasse
vermuthen, daß weitere Zoüvertragsverhand -
lnngen bevorständen. Vielleicht handele es sich
«m ein Abkommen mit Portugal .

Berlin , 5 . April. Anläßlich des Abschlusses
des deutsch - russischen Handelsvertrags sind
»och weitere russische Ordensanszeichnunge «
an deutsche Beamte erfolgt .

Stuttgart , 5 . April . Königin Karola von
Sachsen ist gestern Abend 1© Uhr 30 Min .
zv den hier stattfindenden Vermählungsfeierlich¬
kette« eingetroffen . Im Hoftheater wurde
gestern Abend als Fest -Borstellung Verdis
„Falstaff" gegeben. Der gesammte Hof mir
seinen Gästen war amvesend. Die Ansführimg
war vorzüglich.

Rom , 5 . April. Die Finanzkommisfio »
»ahm gestern ihre Berathnngen wieder auf
und entschied definitiv , daß der Fehlbetrag für
das neue Etatsiahr um 5 © Millionen Lire
gekürzt werde« solle.

•* Ein neues Bombenverbrechen
in Paris .
(Telegramm .)

Paris , 5. April . Das Restanrant Foyot
i» der Rne Bangirard , gegenüber dem Senats¬
palast ( Palais Luxemburg) war gestern Abend
halb I© Uhr der Thatort eurer große « Bomben -
explosion. Die Detonation selbst war eine un-
gehenre. Biele Fensterscheiben wurden zer¬
trümmert, auch sonst großer Materialschaden
« »gerichtet . Zahlreiche Personen wurden ver¬
wundet, darunter zwei Gaste , die schwere Ver¬
letzungen erlitten . Cs herrscht eine beispiel¬
lose Aufregung . Die Menge glaubte zuerst,
dag Palais Luxemburg werde in die Luft ge¬
sprengt. Zwei Personen wurden verhaftet .

Die Bombe war in eine» Blumentopf ge¬
legt morde«, der mf einem Fensterbrett des
Restaurants stand. Infolge der furchtbare»

Badische Presst
i Detonation sprangen sämwtliche Fensterscheiben

des Gebäudes entzwei . Die Gaste stürzten vor
Schrecke » auf die Straße .

Ein flüchtendes Individuum wurde von
der Menge verfolgt und uiedergehanen. Es
wäre gelyncht worden, wenn die Polizei nicht
den Menschen geschützt hätte. Ob um» es hier
mit dem Attentäter zu thu» hat, weiß man
noch nicht.

Unter den vielen Verwundeten wurde» ein
Kellner und der anarchistische Schrif ' steller
Taillade , dem daS rechte Auge ausgerissen
ward, schwer verletzt. Beide wurden sofort
ins Spital geschafft.
Ländw . Besprechungen nnd Versammlungen ^

Sonntag , den 8 . April .
Bruchsal . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Schwanen

in Ubstadt landwirthfchaftl. Besprechung .
Karlsruhe . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lamm

in Blankenloch landwirthfchaftl. Besprechung .
Wertheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Roß in

Naffig landwirthfchaftl. Besprechung .
Säckingen . Nachm , halb 3 Uh, im Gasthaus zur

Sonne in Nollingen Bezirksverfammlung.
Staufen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz

dahier Generalversammlung.
Sinsheim . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne

in Neidenstein landwirthfchaftl. Besprechung .
Ladenburg . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Deut¬

schen Hof in Schriesheim Vortrag des Herrn Geh . Hosrath
Dr . Neßler.

Stockach . Im Gasthaus zum Adler in Eigeltingen
landwirthfchaftl. Besprechung .

Waldkirch. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne
in Bleibach Bezirksverfammlung.

Bühl . Nachm , halb 3 Ühr im Gasthaus zur Linde in
Ottersweier landwirthfchaftl. Besprechung .

Konsumverein Gurt weil. Nachm. 3 Uhr im Hirsch
dahier Generalversammlung.

Kreditverein Gurtweil . Nachm. 4 Uhr im Hirsch da-
hier Generalversammlung.

Kreditverein Dietlingen . Nachm. 2 Uhr im Rath-
hauSsaale dahier Generalversammluna.

Handel nnd Berkehr.
Preise vom 23. März bis 1. April 188«.

Marktstätten
1 « T § >» t

- L

° ä100 Kilogramm. i

■* 1 9, Ml 9) Mf | 9> Ml 9) Ml 9) Mi 9) Ml 4 M \ 9>
Konstanz . . . 16 1650 14 14_ 16 8 50 1250 1!_
Ueberlingen . . 1527 1567 1286 12 50 1513 7 _ - _ 1 10
Radolfzell . . 1535 1530 1250 1370 1540 8 — 11 _ — 65
Stockach . . . 14— 1617 13 — — _ 1560 7 11 — — 85
Esingen . . . — — 1680 _ 12 _
Hilzingen . . 1528 — — — — _ — 1550 11 75
Pfullendorf . . — — 1514 12_ 13 21 1484
Mesikircb . . . 1581 1 J 59
Waldshut ! . . — — 1 20
Villingen . . . — — 1666 — — 1446 1788 7 _ 10 90
Etrenheim . . . — — — — — — _ — — -1—
Rastatt . . . . 1590 —— 14 — 1590 17 10 8 1013 _ 65

65
Müllheim . . . 16 — — — 13— 1450 16 50 _ _ 15 70
Breisach . . . 1680 1650 14— 1550 17— 8 _ 13 _ 1
Freiburg . . . 1650 — — 1250 14 1660 7 60 13 — — 80
Enunendingen . — — —— 15 18 — 80
Endingen . . 13 — 1350 —— _ — _ — — 70
Kenzinge , . — — — — —— —
Lahr . . . 1650 — — 1350 16 _ 17 _ 8 —11 — — 85
Offenburg . 1645 — — 1275 1560 16— 7 — 850 — 80
Durlach . . ; — 1650 8 — 12 — — 75
Bruchsal . . r 1560 1560 1450 1650 1555 7 60 1150 — 80
Mosvach . . . 16— 1450 13— 14 —14— 7 — 8 50 — 70
Wertheim . . — 14— _ — 10 — 1
Würzburg . — — — —— —— —— —— — —
Mannheim . . , 1550 15 13 51 1 ? 1567 7 12 1 35

Familiennachrichten.
Anszug ans den Standesöücherm Karlsruhe.

Geburten : 28. März . Bertha , Vater Felix Simon ,
Conditor . 29. Frieda Theresia, Vater Anton Schmalz, Post¬
bote . — Friedrich, Vater Josef Kraus , Maier . — Luise Bar¬
bara , Vater Karl Ditter , Schreiner. 30 . Marie , Vater Benj .
Schäfer, Kaufmann . . — Johanna Bertha Maria, B . Friedr.
Ottuiann, Münzmeister. — Bernhard , Vater Bernhard Kurz,
Kaserneuwärter . 1 . April . Maria Anna , Vater t Heinrich
Gärtner. Diener. 2. Rosiua Katharina , Vater Jos. Kirr-
mann , Maurer

Eheausgebot : 31 . März . Franz Stolz von Prag,
Telegraphenkontroleur hier , mit Luise WeinSpach von Bruchsal.
3 . April . Georg Albert von

'
Vockenroth. ExpeditionSasfistent

in Baden , mit Karolina Becker voll Stockach. — Heinrich
Zorn von Gochsheim , Maschinenformer hier , mit Wilhelmine
Rempp von Lienstngen . — Franz Gränacher von Klein-
Laufenburg , Mechaniker hier , mit Emma Stoltz von hier. —
Oscar Woldert voll hier , Blechner hier , mit Maria Ochs von
Külsheim. — Karl Höflich von Adelsheim , Lehrer hier, mit
Luise Harsch von Waldangelioch. — Ludwig Schmidt von
hier, Kaufmann hier, mit E'. ise Fischer von hier . 3 . April :
Friedrich Erndwein voll Durlach, Kaufmann hier , mit Anna
Aaufmann von hier. 4. April : Karl Vollrath von hier,
Versicherungsbeamterhier, mit Maria Balheim von Michelfeld .

Eheschließungen : 3 . April . Mbert Groman» von
Löffingen, Schuhmacher hier , mit Christine Berner von
Stühlingen . — Anton Schulz von Metzeldorf , Schneider in
Pari», mit Marie Bleich voll Bruchsal. — Emil Stier von

Waibstadt , Postassistent hier, mit Albertine MäMWv d»»
hier. — Franz Strinhart von Pfuümdorß ZeichMehAr Wo¬
mit Anna Weindel von hier.

Todesfälle : 31 . März. Marie , all 7 Tggr,
Anton Haa », Kutscher . — Johann Mauck , RechnungSrathh
ein Ehemann, alt 57 Jahre. — Josts Baumeister, LaglShnet»
ein Ehemann, alt 70 Jahre . — Elisabeth Maier, all 41
Jahre , Wittwe beS Zimmermann» Wilhelm Maier . — Mari«
Katharina Altenhein, alt 76 Jahre, Wittwe de« Landwirth»
Joh . Altenhein. — Rost», alt 3 Jahre, Bat« Philipp Wer»
lnig , Stadttaglöhner. — Albert Ringwald , Schuhmacher ,
ledig , alt 26 Jahre. 1. April. Ludwig Krönlein, Lasttier ,
ein Ehemann, alt 65 Jahre . 2. Karl Wilhelm, M 12 Tage,
Vater Karl Veith, Landwirth . 2 . April : Karokiue Gleich-
mann , Privatiere, ledig, alt 54 Jahre. — Philipp , alt 6
Tage, Vater Georg Rudolf , Kleidermacher .

Auswärtige Todesfälle:
Köndringen. Wilhelm Blum , Gemeinderath, 64 I . a.
Lörrach. Georg Wahrer, Hafnermeister, 68 I . a.
Mannheim . Heinrich Muff . — Juljana Fischer , geb. Weid¬

mann Wwe.
Pforzheim . Karoline Redi Wwe. — Lisette Birkenmeier Wwe.
Lahr . Karoline Knöri .
Sipplingen . Stephan Oexle, Pfarrer und erzbischöfl. Kapitels»

kämmerer, 68 I . a .
Ueberlingen. Klara Theinert , Oberstenwittwe.
Hödingen. Alois Widmer , 73 I . a.
Offenburg. Karl Zettwoch, Bäckermeister, 77 I . a.
Ohlsbach. Josef Weber, Bahnwärter .
Konstanz. Georg Diem , Gemeinderath.
Möhringen a . D. Edwin Bertsche , Kaufmann, 52 I . a.
SaSbach. Isidor Habich, Metzger und Altblumenwirth, 64 J . a.

Briefkästen.
0 . Sch. Solche Karten , auf denen jedes Gebäude und

jedes Grundstück einer Gemeinde verzeichnet ist , sind im Buch¬
handel nicht zu haben. Diese sertizen die Geometer an und
find im Besitz der Gemeinden. Tnrnstäbe von vorgeschriebenrm
Maaß (80 Centimeter) erhalten Sie in der Turngeräthefabrik
von Martin Müller, Klauprechtstraße 24 , Karlsruhe .

W. W. Nr . 13,795 und 13,788 der Lahrer Silber -
lotterte wurden nicht gezogen . .

A . in II . Loos Nr. 22599 der Donaueschinger Pferde-
lotterte hat nicht gewonnen. Die Ziehung der Karlsruher
Silberlotterie wurde auf den 17 . d . M. verlegt.
Vereins - nnd BergMWngS -Anzeiger .

Donnerstag , den 5 . April :
Arends ' fcher Stenographenkkuv . 8 U. UebungSabend ia

der Götterdämmerung .
Athleten -Hefelkschaft „ Herkules " . Tarnen und Spezial¬

übung . Lokal : Cafe Bavaria.
ZLürgervereiu der Wellstadt. 8 Uhr Monatsversamsllung

im . Storchennest" .
Aal». Grain-Verein. Halb 9 Uhr Zusammenkunft i»

Bornhäusers Bierhalle .
Hvang . Männer - und KandwerKer-Verri«. H. 9 Uhr

Vereinsabend i. alten Fritz.
Inkderei. Halb 9 Uhr Probe .
Härtner -Verein Kedera . 9 U . General- Versammlg . in der

Wacht am Rhein .
Männerlnrnverein . UebungSabend für jüngere Mitglieder.
Schwarzwaldoerein . Vereinsabend im Tannhäuser. Vor-

trag : Vom Karst zum Großglockner . 2 . Abend . Fort¬
setzung : Schloß Luegg—Suhi Vrh im Nanos—Beldestr
See — Wochein —Triglav— Sotscha —Villach .

Tnrngesellschaft. 8 U . Fechterriege u . AlterSriege .
Verein von Vogekfreunden. H . 9 U . MonatSverfammlg.
Verein ehemal. vad . LeiS-Dragoner. V,9 U. Zusammen -

fünft in den . drei Königen" ._
tU <>j » t] rix - Freiwilligen - i , riiu » ucr «.i « .^ cu .

Die Zöglinge des Instituts Fecht in Karlsruhe erlangen unter
gewissenhafter, geistiger und sittlicher Pflege eine allgemein
wissenschaftliche Bildung. Schon neunmal haben sämmtiiche
Examenkandidaten die Einjährig -Freiwilligen-Prüfung bestanden
und »is jetzt von 408 Zöglingen 376 den Berechtigungsschein
erlangt . Dnrch die neueste Erweiterung bietet die Schule jun¬
gen Leuten Gelegenheit, sich nicht allein anf mittlere Klassen
höherer Lehranstalten , sondern auch zum Primaner- beziehungs¬
weise zum Fähnriohexamen vorzubereiten. Die Anstalt wird am
Montag, den 16 . April ihren Sommerkurs beginnen . 4075

ichntzmlttel .
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken.
3423 W , H . lüielek , Frankfurt a. M.

Karlsruher Silbcrlotterie-Loch,
per Stück 1 Mk . ,

Ziehung am IV. Aprü 1895 .

MannheimerMaimarkUoole ,
per Stück 2 Mk.,

Ziehung am 80 . April und I . Mai .

FreUmraerMüiilltrliäu-Loole'
per Stück 3 Mk.,

Ziehung am 12 . und IS . April 1894.

Marienbmger Geldlotterie-Loch
per Stück 3 M .

Ziehung am 21 . und 22 . Juni
tnb in der Expedition der „Badischen Presse*
zu haben. Ebenso bei Carl Götz, Lederhandlung »
Hebeistraße 15.
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Heute

4097

Donnerstag Abend
halb S Uhr :
r o b e

Die 3 .

Vürgerverein
der Weftstadt .

L *« »erStag de« 5 . April 1894 ,Aoends 8 Uhr :
Monais-Nersammtung

im Bercinslokal „zum Storchennest" .
Tagesordnung :

Ausgabe der Statuten und Mitglied¬
karten.

Wir laden unsere verehrlichenMit¬
glied« hierzu freundlichst ein .
4161 Der Vorstand.

WM

Kad. keibgrenadiemrein.
Samstag de« 7 . d. Mts .,Abends 7-9 Uhr.

Vereins -Versammlung
im Kammer« (Hinterer Saal ), wozu
die Mitglied « und ehemaligen Regt-
mentskameraden freundlichst cinge -
laden wttden . 4188.2.1

Der Vorstand.
Verein ekem.

kmlislker Leik - DragoAr
Karlsruhe .

Donnerstag de« 5 . April 4894
Abends halb 9 Uhr :

Zrrsainiir- irkrrirft
im vereinslokal (zu de« 3 Königen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind. > 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet 0er Vorstand .

fi f di i n £ n 6 u tH t.
Sonntag den 8 . April findet bei

günstiger Witterung ein

Familien-Ausflug,
mit der Lokalbahn «ach Forchheimin de« Adler statt, daselbst Mnstk .

Unsere geehrten Mitglieder werden
« sucht, um rege Betheiligung.

Zusammenkunft beim Lokalbahnhof»/«2. Abfahrt 1 Uhr 50 Min . Für
Preisermäßigung ist gesorgt.
4187.2.1 o Der Vorstand .

Gesangverem
b'rvuiläsvdnLt

Samstag de» 7. d . Mts ,Abends V,9 Uhr,

Abk»dllll1kcha!tllils
mit darauffolgendem

Tanzvergnügen
im Saal NI resp . ColoffeumSsaalder Brauerei Schrempp, Waldstr.

Hiezu laden wir die verehrlichen
Mitglied « nebst deren Angehörigen
zu zahlreicher Betheiligung freund¬
lichst ein.

Bezüglich des Einsühcungsrechtes
verweisen wir auf die den Mitglie¬
dern zugegangenen Cirkulare.
4182.2.1 Der Vorstand .

Heil !

Freitag den 6 . d. Mts ., Abends
halb 9 Uhr,in der Gr . Zentralturnhalle (Bis¬

marcks), aße) :

Schau- und Preisturnen
für Zöglinge ,

wozu die Eltern und Lehrherren der¬
selben, sowie Freunde und Gönner
der Turnsache einladet
4066_ Der Tnrurath .

Gutsverkauf .
In schöner Gegend des bad. Ober¬

landes ist ein über 40 bad . Morgen
großes Gut mit sehr gutem Boden,vielen tragbaren Obstbäumen, Wohn¬
haus und Oekonomiegcbäude, bei
geringer Anzahlung preiSwerth zu
verkaufen . Näheres durch Karl
Weinspach» 'Leopoldstraße 33, Karls¬
ruhe _ . 4171

Metzgerei Derkilits
?n einer verkehrsreichen Stabt ist

ester Geschäftslageeine gut gehende
Metzgerei preiswerth zu verkause»
und ertheilt weitere Auskunft

J . Müllep , Karlsruhe ,4166.2.1 99 Kaiserstraße 99.
Eine gut gehendeBäckerei

wird zu pachten oder zu kaufen ze¬
ucht. Preis nicht über 50000 Mk.

Offerten bittet man mit Angabe des
Preises und der Anzahlung unter
Nr . 4146 an die Expedition der „Bad.
Presse " zu senden . 2.1

Psüiitk - Vttßkizuuug.
Donnerstag den 5 . April , Nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Auftragdes 'Pfandleihers Herrn Karl Dann¬
bacher die ihm verbliebenen ver¬
fallenen Pfänder von Nr. 8500 bisNr. 10000. als :

H« ren» und Frauenkleider, gold.und sil^ ' bren, gold. Ringe, Weiß
zeug , E Wge und Stief l.im Anktiouslokal Zähringerstr . 29

gegen baar öffentlich versteigert. Lieb
Haber ladet hierzu ein 4186

8 . Hi sch mann ,
AnktionsgeschSft.

tP " Freitag, 6 . April . 2 Uhr,Kroneuftratze 22 , TM»
werden l schönes aufger . Halbfranz .Bett , 1 kompl . Dienstbotenbett, Bett¬
kasten , Chiffoimieres, Kommodes, ein-

thürigr Schränke, Sophas , Rund - u.
Ovaltische, Sopha - und Bettvorlagen ,Spiegel , 1 Waschkommode , Wasch- u.
Nachttische , Küchrnichränke , verschied.Schäfte . Küchentische , graulcinenc
Marquisen , Copirpresse» Reißschienen ,Winkel, 1 Gaskocher, 1 grotze . gut
erhaltene Ziehharmonika , 1 sehr
gute Schuhmacher - Nähmaschine,
verschiedene Sorten abgelagerte gute
Cigarren re. re. gegen Baarzahlung
versteigert. 4200

L . Haas , Auktionator.
Ein Sicherheits Fahrrad,
„ Germania " mit Kissenreifen (von
Naumann ) , bereits noch neu, Preis
Mk. 250 zu verkaufen 4174
Durlach» Kronenstraße 8, parterre .

Bäckerei-Verkauf .
Eine gut gehende Bäckerei in Mitte

der Stadt , ist alsbald preiswürdig
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
Rr . 4164 an die Expedition der
Bad. Presse " erbeten .,

Gute Gastwirtschaften etc.,
Bäckereien , Mühlen , Brauereien ,
Spezereigeschäfte , sowie sonstige gute
Geschäftshäuser und Grundstücke re.
>at zu verkaufen I . Müller » Karls -

ruhe, Kaiserstraße 99. 4167 3.1
Hund zu verkaufen .

Eine deutsche Tiger¬
dogge , blau mit schwarz,6 Woche» alt , sehr schönes

_ Thier. Off. unt . Nr . 4175
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2.1

In verkaufen.
Eine Bettlabe mit Rost und

Matrahe ist wegen Umzug billig zu
verkaufen 4176

Herrenstr. 48, Querb .» 3. St .

Einige gute alte Violinen
und kick

zu verkaufen , Offerten unter Nr. 3787
an die Expedition der „Bad. Preffe"
« beten . 8.4

Architekt,
ein flotter , tüchtiger Zeichn « und
Vcranschlager für sofort gesucht.

Näheres unter Einsendung von
Zeichnungen re. nebst Gehaltsaw
sprächen bei A. & A. klein , Baden
Babe «. 3936 .6.5

Eintüchtiger

Friseilr-GkW
gesucht. Derselbe kann rintreten am
20. April . 4184

Metzger , Friseur,
Cass Grünwald .

Heizer ,
zuverlässiger und in der Behandlung
der Maschine und der Wartung der
Transmissionen durchaus praktisch er-
ähren , per sofort gesucht. Gehalt
M . 60.— bei freier Wohnung. Mel¬
dungen mit Angabe bisheriger Thä-
tigkeit unt . Nr. 4156 an die Exped .
der „Bad. Preffe" erbeten .

Wagner -Gesuch .
Zwei gute Arbeiter können sofort

dauernde Beschäftigung erhalten.
4160.2.1 Werderstraße 72 .

Scheider-Gesuch.
Einige gute Arbeit« auf Woche

Inden Beschäftigung bei 4192
E . Philipp ,

Herrenstr. 2, 2. Stock.
Ei » solides

Mädchen ,
das Nähen und Bügeln kann » wird
als Zimmermädchen gesucht. Auch
kann daselbst ein braves Mädchen
das Kochen unentgeltlich erlernen.
Zu erfragen in der Exped. der „Bad.
Presse" unt . Nr . 4046. *

Kleiderrnacherin .
Mädchen , welche das Kleibermachen

«nb Zufchneide « gründlich erlernen
wollen, können sofort einttcten 6.1
4168 Amalienftr . 29 , 3 . St .

Kellner uh Küche
inden Stellen durch das Haupt -
Llacirungs-Bureau von K. Tröster ,

Kreuzstraße 17 . 4190. 10.1

Ein ordentvcher WMger Mann
welcher die Bäckerei grüimkich an er¬
lernen wünscht , findet Lehrstelle htz

Fm Sohnellbaoh ,
4170 Werderstraße 46 .

KonMorlekrtmg-
Ein ordentlicher junger Mann,

welcher die Konditorei gründlich 5»
erlernen wünscht , findet Lehrstelle b«
F . Sohnellbaoh , Konditorei.

Conditor-Lehrßeüe.
Junger Mann aus achtb . Famifie

kann die Conditorei gründlich « lernen ,
Offerten unt « Nr . 3813 an die

Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Mtnkl |rli»g° 8tfn4.
Ein Junge aus guter Familie findet

bis Mai oder spater Aufnahme bei
H. Hildenbrand , Hos-Condilor,
vorm. Th . Campter , Karlsruhe .

Ein junger
Vautechniker,

d« 2 Jahre praktisch gearbeitet,
mehrere Lehrkurse in der Baugewerbe«
schule absolviert, sucht passende Stelle
sogleich oder später. Gefl. Off« te«
unter Nr . 3995 an die Expedition
der „Bad . Presse " « beten . 22

Stcllk-Geslllh.
Ein junger Mechaniker , mit guten

Zeugnissenversehen , sucht alsbald bei
bescheidenen Ansprüchen seine Stelluw
zu verändern . Derselbe würde aus
unt « Umständen in ein elektrotechn .
Geschäft als Volontär eintrcten-

Offerten beliebe man unt . Nr . 4158
in der Expedition d« „Bad . Presse"
abzugeben «

Sailen p nermirt|en.
Kaiserstraße126 , zwischen Wald - und

Karlsstraße , ist ein Ladenlokal mit 2
ineinander gehenden Räumen p« 23.
April d. I . zu vermiethen. 3178.2.1

Werkstätte ,
worin bisher rin Tapeziergeschäft be¬
trieben wurde, ist in guter Lage der
Amalienstraße zu veriniethen. Nähe-
res Schützenftratze « 3a . 4148

6—7 Zimmer
mit Zugehör » 2. Stock, in schönster
Lage nächst beim Kaiserplatz , find per

» gleich oder 23 . April zu vermiethen.
Näheres Schützenstr . 83a patt ., odn
Amalienstr . 65 , 3. Stock. « 47

finden freundl . diskr. Auf»a/aniMl nähme bei Dover ,
Hebamme , Strassburg i. 5 ., Längs» . 81 .

frankfurter Bank 3°/»
steichsbank 3"/, . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 4. April 1894. Prämien - Erklärung 26. April .

Ultimo 30. Avril .
4^i Portug . Staätsanl . M . 32.«
3 do. äuß . Schuld Lst. 23io
5 Rumän . Rente 97—
5 Orient Anleihe 69.ie
5 do. III . Ein. 68.ro
5 do. Kons, von 1880 100—
4 do. Gold -Anl. v. 89 100 -»»
5 Serb . Rente 6t .«
5 do. von 1885 64 .8«
5 do. St .-E.-Hyp.-Obl . 63 .ro
4 Spanier 65 .»»
4 '/. Türken vdn 1871 104 .»»
5 do. Zoll -Obl . v . 86 100 .»»
5 do. fundirte v . 88 97 .«
4 do . priv. von 90 strfr. 94.«o
4 do. kons. von 90 strsr. 88.»o
1 do. conv . L. B. 37 .0«
4 Ung . Gold -R . p. cpt. 96 .,o
4 do. Staats -Rente 9l .«
41/2 do. E .-A. von 89 103 .90
47a do. strfr. Silber 83 .«o
17, do . Invest . Anl . 102 .w
4 do. Grundtl . v . 89 strf. 77 .«
5 Argent. von 1887 48 .«
47s do . von 1888 41 .60
47s do. äuß . G.-A. 68 42-
47, Chile Gold-A . v . 89 82.«
57, Chinef. St .-Anl. 104a»
4 Egypter unif. p. ult . 103 .«
3'/, do. privil . 101 .«
3 do . garantirte —
6 Mexikaner äuß . v . 83 60.«
6 do. äuß . v . 90 60.«
5 do. E .-B . 47.«
3 do. Kons, innere 18.«
4 N.-Am.Kons . 77r 1907 —

« ergwerks -Aktten .
4 BochumBergb. u. G . 143 .«
4 Co»cordia-Bergb.-G . 88 .90
4 Courl , Bergw.- Gcs. 73—
6 Dortmunder Union 69.«
4 Gelsenkirchen 149 .«
4 Harpen« Bergbau -G . 139—
4 Hibernia Bergw.-G. 123 .«

Staatspapiere .
4'/, Deutsche Reichs-A . 108—
37, „ „ „ 101 .«
3 „ „ „ 88.«
4 Preußen Consols 107 .«
37 , » „ 101 .7»
3 „ „ 88.»
37 , Franks. Stadt -Anl . 100 .«
4 Badische St .-Oblig . 103 .«
4 dto . von 1886 106—
37, dto. von 1892 100 .«
4 Bayr . Obligationen 107a»
37, dto. Eisenb .-Obl . 101 -
3 Els.-Loihr. Rente 96 .«
37a Hamb. St -Rente 99—
37s dto. von 1893 98.«
3 dto . von 1886 87 .«
4 Sr . Hess. St .-R . — -
4 dto. Kultur -Rente —
37s dto. Obl . 101-
3 Sächsische Rente 87»o
4 Wrttb . Obl . v. 75/80 105 .«
4 do. v. 81/83 106.«
4 do. v. 85/87 105 .«4 do. 0. 91 107.«
37 , do. v. 88/89 —
3 % do. v. 98 —
37, Berner St .-Obl . lCa «
37, Finnl . St .-E .-O . 93—
47s Franz . Rente 104—
5 Grtech . E.-B . v. 1890 30^o4 Griech. Anl. von 1887 38a»
5 Italiener Rente 76a»
3 do. 46.«5 do. am. v. 89 8. 70 .«
4 Oestekr. Goldcente 97.«4 do. E.-St .-Sch. stfr. El . 100.,o
57« do. in Silber strfr. 100 .«
5 do . Gal . Karl-Ludw. 89—
57« do. Linz-B. —.—6 do. Gisela 92 .«
4*/« „ Silberrente 80.ro
4% ^ Papierrente 80.«

4 Hugo, bei Buer t. W. 140 .«
4 Kalirb . Aschersleben 164 .ro
5 do. Westerregeln 153 .»»

Lothr. Eisenwerke 41 .«
4 Massen , Bergb.-Ges. 62.«
4 Riebeck Montan 188 .«
4 Per . Königs« u. Laura 135.«

« isenbahn-Aktieu.
3 Heidelb .-Speyer Thl . 42 .«
4 Hessische Ludmigsb. 114 .«
4 Ludwigsh.-Bcxbacher 226 .io
47s Pfälzische Max 146—
4 do. Nord 115 .«

5 Böhm. Nordbahn
5 do. Westbahn
5 Buschth . Lit. B.
4 Dux-Bodenb.
5 Oesterr.-Ungar. Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordwest
5 do. do. Lit. 8 .
4 Prag Dux
4 do. Akt.
4 Gotthardtbahn „
47s Jura - Simplon
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord-Ost „
4 Verein. Schw .-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merib
4 Prinz Henri Eisenb.

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig. 89/69
4 do. von 1874 —
4 do. von 1875/78 103 .«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104.«
4 do. Nord 104 .«
4 do. Max —.—
37, do. 99.«

192—
3307«
371 —
467.

2827s
907.

1867,
2187,
1137.

160 .«
100 -
66 .70

121 .«
111 .«
81 .«
79 .«

107 .«
66 .70

103 .«

5 Atdrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do. West
4 do . do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher

st. —
M . 105 .«

fl. 78.«
M . 101 .«

fl. 80.«
M. 102

89
fl. 79.«

4 Elisabeth-Pr stpfl . M. 97 .«
4 „ „ stfr. Mk. 102.«
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl . —.—
4 Lemb .- Czern. strfr. fl. —.—
5Oest . Nordw.Obl . 74M . 108 .«
5 do. do. Lit. A fl. —.—
5 do. do. Lit . B fl . 88 «
5 do. Süd (Lomb .) fl. 103.s»
4 do. do. M . 98.«
3 do. do. Fr . 62, »
3 do. do . von 71 Fr . 62 >o
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 109—
3 „ „ I -VIII . E. Fr . 87.«
3 do. 9. Em. Fr . 83 .70
3 do. von 1885 Fr . 82.«
3 do. Ergänz.-N. Fr . 84.«
5 Prag -Duxer M . 109 .so
4 do. von 1891 M . 100 .«
4 Rudolf fl. —.—
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48 .«
4 do. Mittel, », strfr. Le. 81—
3 Livornes . C. D . u . C. 2 52.«
4 Sicil . von 1891 Le. 75 .»
3 Südital . E.-B. Fr . 52.70
4 Gotthard Fr . 102 .«
47s Portug . von 1886 M . 60 .«
47s do . von 1889 M . 31—

Pfandbriefe .
4 Bayer. BereinSb. 102 .«
37s do. 98—
4 do. Hyp . und Wechs. 103 .«
37s do 98.«
37s D . Gründer . Gotha 99.»
4 Franks. Hyp.- Bk. M . 101u»
4 don 1836 —90 102—
4 do. Ser . 14 (1900) 103«

87. do. 97—
4 Fr . Hyp.- Er .-B . 103 .«
4 do. do. 10l .«
47s do . Landw. Eredb. 102a»
4 Raff. LdS.-Bk. 10l .«
37, Raff. Lds . -Bk. 99 .8»
4 Pfalz . Hyp.-Bank 102 .«
47« do. 97 «
4 Pr . Bd.-Cr.- A.-B . 101-
4 do. Ctr .-Bd . Cr. b. 85 101 .«
4 do . do . von 1890 103 .«
37s do. von 1889 96»»
3 7s do. Crt . Bd. Cr. Com. 96.«
4 Rhein .Hyp. -B . 102 .«
37s do. 96 .«
37s Südd . Bod.-Cr. 98.«
Prsvinzial - und Geineinde-

Obligattonen.
4 Franks, a. M . Lit. » .
37s » mm Lit. K.
37s . . » Lit. Aa .tz.
37s h 11 11 Lit. 8.
3 Bad .- Bav. v . 1886
4 Freibg . i. B . Obl . 81/84
37. „ „ „ 1888
4 Heidelberg v . 1882
4 . „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886
3 , . 1889
37, Mannheim v. 1888
4 mm 1890
47* Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
37s Wiesbaden Obl .
37s » v. 1887

104 .«
100—
100—
100 .lv

97.50

90.«
90.«
97 .5»

100a»
Industrie -Aktien und Attien
von Transport -Anstalten.

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 372a»
5 Bad . Zuckers. W. 69.»
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 62—

Karlsr . Maschinenfabr. 133—
Ettlinger Spinnerei 107—

4 Nordd. Lloyd 111 .w

4 Laurahütte J
4 Türk. Tabak-Regie

AnlehenS-Loofe.
37s Preutz . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37s Goth. Präm . Pfdb
37, do.
37,Köln -Mindener
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich , v. 1854
5 do. v . 1860
3 Türkische

13. 1.»
223—

136 .7«
140a»
113.»
109—
131 .«
127 .«
125 —
123 .»
32. «

Ansbach-Gunzh. 4L»
Augsburger 28—
Freiburger 30—
Kurhessische 394«
Meininger - 25.,»
Oestrrreicher von 1864 327»
do. Kredit von 1858 328.»
Pappenh . Gräfl . 24^»
Ungarische Staats 253.«
Benetianer 24.ro
27, Stuhlw . Raab -Graz 88.»

Wechsel. "
Kurze Sicht .

Amsterdam 169.18
Antwerpen Brüssel 80.98
Italien 71.35
London 20.405
Paris 81 .06
Schweiz. Bankplätzr 80.85
Wim 163,7 #

Gold - und Papiergeld .
20-Fr .«Stückr 16.25
Dollars in Gold 4.20
Dukaten 9.60
Engl . Sovereigns 20.42
Ruff. JmpettalS 1S.65
Amerika«. Banknote« 4.17
Französische do. 81 .05
Oesterretch . d». I8S.7S
Russische d». 221.«
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Bekanntmachung .
Bei der heute durch den Bürger -

auÄchuß oorgcnommeneri Wahl von
fcchS Mitgliedern des Stiftungsraths
der K- Schrempp'schen Arbeiter-Stii -
H wurden gewählt :

ß « r » inj , Dr . ( Gustav. Rechts-
Elwalt als Vertreter des Aufsicht ?-
raths der Karlsruher Brauaeigesrll -
schaft , vorinals K. Schrenipp ;

Herr Schrempp , K . , Brauerei -
birektor, als Vertreter des Vorstands
derselben;

Herr Glaser , K. , Bierbrauer» als
Vertreter der Arbeiterschaft derselben;

Herr Händel , Ludw . , Stadtrath ;
„ K ä p v e l e , L., Stadtrath ;
„ Ludin . A . , geistl . Verwalter .

Die Wahlakten liegen vom 5 . d . AI .
an während 8 Tagen im Ralhhaus ,
Zimmer Nr . 56, zu Jedermanns Ein¬
sicht auf.

Etwaige Einsprachen oder Beschwer¬
den gegen die Wahl müssen innerhalb
dieser Frist bei uns angezeigt und
unter Bezeichnung der Beweismittel
ausgeführt' werden. 4151

Karlsruhe, den 3 . April 1894 .
Der Stadtrat .

Schnetzle r.
Neudeck.

Brennholz-
Versteigerung .

AuS dem Ettlinger Stadtmald wird
nachverzeichnetes Brennholz mit Borg -
feilt bis 15 . August ds . Js . im

Rathharrs zu Ettlingen
versteigert :
am Areitag den 6. April d. As. ,

vormittags 8 Zthr,
500 Ster buche» Scheitholz ,
120 . , Prügelbolz,
180 LooS buchene DurchforstungS-

wellen ,
auS dem Bergtvald links der Alb, Ab¬
theilung Hannesenbergund Steigrain ;
6» Samstag de« 7 . April d . As . ,

Formittags 8 Ahr,
k 720 Ster buchen Scheitholz ,

140 LooS buchene Durchforstungs -
Wellen,

auS dem Bergwald rechts der Alb,
Abtheilung Kalberkopf u . Wattbacke » ;
a» Montag de« S. April d. Js .,

Vormittags 8 Ahr ,
300 Ster buchen Prügelholz,
26 Loos buchene Wellen,

ans dem Bergwald links der Alb,
Abtheilmrg Tanne »,arten , Eberbach
und Krebsbach . 4113 .2 .2

Die zum Verkauf kommenden Loose
find durch Querhölzer kenntlich ge-
macht und werden durch die städtischen
Waldhüter auf Verlangen vorgezeigt .

Die Stadtkasse.

iderstoffe
.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß die

Neuheiten für Feühjahe und Sonrnrer
in großer Auswahl eingetroffen sind . Dieselben umfaffen :

farbige wollene Kleiderstoffe von den billigsten Preislagen bis
zu den hochfeinsten Qualitäten. — Aparte halbseidene Kleider¬
stoffe . — Moderne karrirte Kleiderstoffe . — Glatte
und gemusterte Alpaccas . — Wollmousseline , große
Auswahl neuer Muster . — Waschstoffe . — Englische Crepons
in besonders großen Sortimenten . — Lawn -Tenniesstoffe für Vlorrsen
und Alerdev u. s. w.

Abheilung für Seidenstoffe .
Schwarze Satins Merveilleux , Armüre und Seiden¬
damaste in nur soliden Qualitäten und von den billigsten Preislagen an.
— Schwarze und farbige Moirees . — Bedruckte Fou¬
lards und Pongees in vielen neuen Mustern. — Farbige Seiden¬
stoffe , glatt und gemustert, in vielen Qualitäten und großen Farbensorti¬
menten . — Schwarze und farbige Seidensammte u. s.

Reste , sowie Roben knappen Maasses sind jeweils Frei -
zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt. 4194

8 . Model .

Wriiß-BttjikiMig.
Freitag de« 6 . April , Nach »

mittags 8 Uhr , werden im Auftrag
im Ankttouslokal Zähring erstraste
Nr . SS gegen baar öffentlich ver¬
steigert :

3 neue französische Bettstellen mit
Rosten, Polstern u . Haarmatratzen,
1 vollständiges Bett , S Mainzer
Bettstellen mit Rosten uns Polstern ,
Bettwerk, 3 neue Federnroste, Ma¬
tratzen und Polster , 1 SeegraS-
matratze, 1 Kinderbettstelle, 2 ®6tf -
fonnieres , 1 Kommodemit schreib -
pultaufsatz, 1 einthüriger Schrank,
1 neues Kanapee , 1 Schlafkanapee,
6 Polsterstühlc, 1 Sekretär , 4 schöne
Bilder , 1 neuer , eiserner Herd , 2
Aktenschäfte , 1 Briefwaage, Bücher
ranzen, 2 Blumentische, 1 Damen¬
schreibtisch (Mahagoni)) , ca. 65 Pfd .
Matratzenhaar , 1 Kinder- und 1
Sitzbadewanne, 1 sehr gute Violiue,
1 Flöte , 1 Aquariuni mit Fische» ,
Cigarren , Cigaretten, 2 große Boden-
teppiche , Läufer ; ferner : Schurz-
zeug , Handtücher, Kinderkicidchen ,
1 Stück feinerAtlasdrcll , Tülldecken ,
Baumwollflanell und sonst Ver¬
schiedenes,

wozu Liebhaber einladet 4180
8 . Hischmanii ,

Auktionsgeschäft.

Fahrniß Versteigerung.
Freitag den 6 . April 1. «I . .

Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden Wilhelmstraffe Nr . 8 im 2. Stock nachverzeichnete Fahr¬
nisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Weißzeug , 3 Betten , 2 Kanapee , 1 Chaise-longue , 2
Chiffonniere , 2 einthürige Kasten , 1 Consolschränkchen , 3 Wasch¬
tische , 1 großer , 3 kleinere Spiegel , 3 Kommoden, Nachttische ,
1 Standuhr unter Glas, 1 Nähtisch, Tische und . Stühle . Bilder,
Postamente , 1 eiserner Herd , 1 Küchenschrank und Geschirr ;
ferner 1 Ladentisch, 1 Ladengestell mit Schubladen , 1 Salz- und
1 Erdölbehälter, 1 Waage, 1 Eisschraick und verschied . Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet 4152
Karlsruhe , den 4 . April 1894.

M . Wirnser ,

J ^hrovtstons - Reif « ,de gesucht für
jr fast neuen Artikel ( Metallwaaren)
sehr gangbar und leicht verkäuflich .
Guter Nebenverdienst. Off . sub 1470
an d. Erp , d. „ Kosmos "

, Karlsruhe .

Sopha .
Ein schönes Wohnzimmer - Topha ,

sowie ein sehr bequemer Fauteuil
9JJt gearbeitet, sind billig zu verkaufen .
Bahuhofstrafte Rr . 14 , Hinterhaus ,
1 . Stock. 4159 .2.1

Gessentliche
AI Versteigerung .
Freitag den (». April 1 § 94 ,

Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Aufträge ans einer Prozeffsache auf
dem Güterbahnhof Lohfeld hier öffentlich gegen baare
Zahlung :

9 Waggon Iktlnlchrs Heu
(per Waggon ca . 200 Ctr .) .

Zusammenkunft der Kauflicbhaber «m 2 Uhr beim
ifrael . Friedhof , Kriegstraffe 2a . 4179

Karlsruhe , den 4 . April 1804 .
Fisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

wirthfchaft
zu«

Kaiser ßiirlmrnlTti.
Unterzeichnetereinpfiehlt einem ver-

ehrlichen Publikum seine Wirthschaft
unter Zusicherung reeller Bedienung ,
sowie nur natnrächte bad . Ober¬
länder Weine , ächte Branntweine ,
feinen Stoff Bier , kalte « . warme
Speisen rc . 4165.6 .1

Hochachtungsvollst
A . Ban , Wirth ,

Luisenftratze 38 .

Koch-Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen*
berger , Eisenhdlg .,

. Ecke der Marien - u.
Werderstr .

Waaren Versteigerung.
Heute Freitag den 6 . April 1804 , Morgens 0 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr, Adlerstraffe 40 :
Fortsetzung dev Spezereirvaaven -

Vevsteigevnng . 4193
B . Dressei , Auktionator.

Jrveirud
mit Kiffenreisen,

ein noch gut erhaltenes » gegen
Theilzahlnng zu kanfen gesucht .

Gefi . Offerten mit Preisangabe
rc. nnt Rr . 4018 an die Eyped .
der „ Bad . Presse ' erbeten .

Ei » Pslklskliind
wird von einem kinderlosen Ehepaar
lkaih .) gesucht und wird für gute liebe¬
volle Pflege und ansmcrksameErzieh¬
ung garauiirt . Offerten mit Alters -
angabc sind mit . G . 4145 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten.

V erloren
wurde eine weifte Hutfedrr auf dem
Wege durch die Rüppurrer - u . Stein¬
straße . Abzugeben gegen Belohnung
Zährlugerstr . 13 . 2. Stock . 4149

Verloren
wurde am Dienstag auf dem Wege
Westendstr . , Hardtwald , Schloßgarlcn ,
Stefaiiieiistr . , Karlstr ., Kriegstr. ein
mitSieinen besetzter, goldener Schirm -
knopf. Gegen gute Belohnung al>-
zngeben . 4125.2 .2

Kricgsstrafte 79 . varterre .

Klmer-UitmW
wird gründlich ertheilt, Stunde 1
Mk., üben frei.
4096 Werberstraße 18, 1 . St .

zu Karlsruhe .
Donnerstag den 5. April 1894.

2 . Quartal . 49 . Abonnements-Vorst
Wegen Unpäßlichkeit des Fräulein

Königstätter statt der angekündigtei
Oper „Aalksiaff" :

Martha ,
oder

Der Markt zu Richmond
Oper in 4 Aufzügen von W. Friedrich

Musik von Friedrich v. Flotow.
Regie : Herr Schön .

Personen :
Lady Harnet Dur -

ham, Ehrenfrl.
der Königin . Fräulein Fritsch .

Nancy, ihreVertr. Fräul . Friedlein.
Lord Tristan

Mikleford , ihr
Vetter . . . Herr Nebe.

Lyonel . . . . Herr Roscnberg .
Plumkett , ei » rei¬

cher Pächter . Herr Heller.
Der Richter zu

Richmond . . Herr Ludwig .
f Herr Heinrich .

Diener der Lady r Herr Bösch.
[ Herr Denninger.

msi ^ ter . 1 Herr F. Weiß .
z. achrer . . . . sH ^ . M . Bayer.

( Fräulein Meyer.
Mägde . . . . < Fräulein Gericke.

s Frau Blum.
Pächter . Mägde. Knechte. Jäger
u . Jägerinnen im Gefolge der Königin .

Pagen.
Die Handlung spielt theils auf den
Schlosse der Lady , theils in Richmond
und dessen Umgebung , unter da

Regierung der Königin Anna.
Anfang '/-7 Ahr . Knde S Ahr .

Aalfeerösinung « Ahr .
Kleine Preise.

Freitag den 6 . April , 2 . Quartal .
50. Aboillieinents -Vorstellulig . Neu
eiustudirt : Jmogen . Schauspiel
in fünf Akten von Shakespeare,
nach der Uebersetzung von Hertzbag
für die deutsche Buhne bearbeitet
von H . Blnthanpt . Musik ea» A.
Dietrich.
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Freitag den 6 . April 1894 , Abends 8 Uhr, im kleinenSaale des Museums (parterre links)
Tortrag des Kaiser!. Herrn Mmisterislrath» a. D. v. Sybel :^ ie erste Zeit der Oeenpation von Elsaß -Lothringen inde» Jahre « 187 « « nd 1871 durch die Deutschen".Wir beehren uns, hierzu die Mitglieder und ihre Damen er«

grbmst einzuladen.' Der Zutritt und die Einführung von Nicht¬mitgliedern durch Anmeldung beim Vorsitzenden erwünscht
Nach dem Vortrag gesellige Vereinigung . 4077 .2.2

_ _ Der Vorstand .

Reichshallen -Theater .
Schanspiol - u . Operetten -Ensemble .

Karlsruhe, Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof.
Keule Donnerstag, KSends 8 Mr :

S ^ * Vvillnnte Vovstellung .
Die Scbneidebrant .

Schwank in 4 Akten von Roderich .
Die Direktion : H< Trümmer .

Näheres besagen die Tageszettel. 4073

Anzeige .

Anknüpfend an meine seitherigen Anzeigen , Mehlabschlag be¬
treffend, wonach ich von jetzt an das allseitsbekanntehochfeineMehl

Geschiistsverlegullg tt. Empfehlung.
Hiermit erlaube mir die ergebenste Mittheilung zu machen , daß ich»«, der Stephanienstraße nach der

Hirsolisträss»erlogen bin.
. . Ändern ich um ferneres geneigtes Wohlsteollen bitte , sichere den michbeehrenden Damen bei geschmackvollster neuemr Arbeit stets streng reelleBedienung zu. 3246.6 .5

Hochachtend
Fra« Sinn , Dauttnkleidermacherin,85 Hirschstratze 35 .

Die Brochüre von >>» N. Malten in Baden - Baden :

Medizin nnd Natu *
Heilmethode, ist direkt vom Berfasser für 60 Pfennig zu beziehen.

27S6s.30.I2 I

4 Cenitte * ä M .
^ w 2 +— ,

16 , , 3 PP ^ P
verkaufe, ersuche ich meine werthen Abnehmer, ihr Augenmerk be¬
sonders auf die

r

PP

PP

>000000000000
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zu richten, die sich hauptsächlich in der Trockenheit bezw . Ergiebig¬
keit beim Verbrauchen geltend macht . Lieferung wie bekannt frei
in's Haus. Hochachtungsvoll

l N
.

J
. Hombnrger ,

:

4150 Aroirenstvatze 50.

für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Aus¬wahl 2114 .20.17J. Holzwarth ,
Karlsruhe i . B. Zähringerstr . 112 .

ÜHausse- EpocheU
An der Wiener Börse herrscht gegenwärtig eine seitDezennien nicht dagewesene Hausse - Epoche. Es ist wieder- die Zeitgekommen , wo man an der Börse auch mit kleinem Kapitale undoerhältnißmäßig geringem Risiko und rasch grosse Erfolgeerzielen kann.
Die jetzige Börsenlage läßt für die nächste Zeit eine weiteregrosse Courssteigerung in mehreren Papieren erwarten . IEinzelne Effekten notiren noch tief unter dem inneren Werthe.

[ Ich rathe daher, durch ungesäumte Kaufaufträge sich dieheutigen Courfe zu sichern, um die zu erwartende gewaltigeCoursteigerung woll und ganz ausnOtzen zu können . !
Auf Grund meiner Informationen bin ich in der Lage,allen Jenen , die sich für die Börse interessiren, mit den werth -vollsten fachmännischen Erfahrungen an die Handzu gehen. — Um je 25 Stück Effekten zu kaufen , genügt der Betragvon fl. 500 baar oder in courshabenden Wcrthpapicren als Deckung .Dieser Betrag sowie der erzielte Gewinn stehen selbst - '

verständlich sofort nach Abwickelung der Speku¬lation zur Disposition und Halle ich die gekauften Papiere !bis zur Gewinnstrealifirung in Depot . Meine rechtzeitigen WinkeHabenabermals meinengeehrtenCommittenten sehr bedeutende
j Gewinne zugeführt, und verdanken es mir viele, die meinen Rathbefolgt haben, daß sie heute schon mit großem Nutzen ihre Papiererealisiren konnten.

Alle Anfragen in Börsen - Angelegenheiten werden sofort ]
>gratis und franco eingehend und gewissenhaft beantwortet.

ödes .
Meine Ausstellung in den neuesten garnirten

^ Damenhüten ,
sowie fein und apart gewählten Pariser

Modellhüten
beehre mich ergebenst anzuzeigen .

^
/ 4153

3 Li/" eiss , Patzgeschäft.
2C

Karl Goldmann,

13640*

P
Herren - o Damen-Sehihnucher
Karlsruhe , Kaiserstr . 227 ,>hält sich zur Anfertigung nach

Naaß fiir Jagd -, Reit» und
- Marschstiefel auch für die
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen. Mein Lager von
all . Sort . Schuhen u . Stiefeln

ist reichlichst assortirt.Reparaturen schnell tut» billigst.

Bank- und Wechselhaus
»zum neuen Mercui*“

Felix Weil
W ien . 4135.3 .1

aupt - Agentur
für eine erste deutsche Lebens - und Unfall - Verfichermrgs -
Gesellschaft ^

mit grossem Incasso
an einen tüchtigen Vertreter zu vergeben .

Offerten unter O - 1064 an Haasenstein tt Vogler , I
A.- G. , Karlsruhe , 4105.3.31

Kaiser-Panorama . |
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 £ f„ Kinder 20 Uf.
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

1. bis mit 7. April :
Ausstellung Paris 1889.

4. Cyclus .

Möbel- und Tapczier-
Gcfchäst

von 4060.5.8
A. Grieshaber ,

Lauimftrahe IS ,
empfiehlt sein großes Lager von
Holz - und Polstermöbel «,
Betreu , Spiegeln , Vorhaug -
gallerie « und Rosette « in
großer Auswahl zu den billigsten
Preisen .

Das Unfertigen und Aufmachen
von Vorhängen und Stören sowie
das Aufpolstern von Möbeln und
Betten wird gut ausgeführt.

w
Foot-Bails,
Shin-Goardo,

4.2 empfiehlt 3897
E. Dahlemann ,

W. Finckh ’s Nachf.,Ecke der Kaiser- and
Harrenstrasse 19.

Kaffeeimport & Versandth Printe
tod Dr. Hartmann, Ib i . tt . Prewl, froL

. ’ ^
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